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An mein Oesterreich 

Dort wo im' l-'inieiiiiianK die rciueii, Fy.'rge stcli'ji, 
Der (iipfel yoniienitraeht sich iiialr in (luuklen See'n, 
Wo "lioher Andacht tieist auf Fclsaltäreii throut. 
Wo Kraft und íleldensinii bei schlichU'.r Einfalt wohnt;, 
J)oi't wo der Treue, Ined noeli tönt von ^\'and zu 

Wand:' 
J)as ist mein (Jestenvicli, ilas ist mein Vaterland, 
Das ist in(!Ín Oesterreich, mein \'at<'rla]id. 

Wo sich der ^\'äldel* Schutz um raulie Höhen legt, 
Der Hahne 8ef;'ensflut die sanften AA'elleii schlägt. 
Wo Hos' und ,Myrthe blüli'n, au blauer .Meeresbucht, 
Im Laub die Beea'e- glüli't, au Bäumen gold'ne ii'ucht, 
Ein (iarten reicli und scliön, vom Fels zum Mei'- 

resstrand; 
Das ist mein Oestcirreich, usw. 

Wo mäclit'i^'e'r Ströme Lauf ver^'inet Süd und Nord, 
Des Danuifes Riesenkraft sich läiihn durch F'elslui 

bohrt. 
Wo Burgen ragen stob, und mancher lieiFge Dom,. 
Der Städte P(>rlt' glänzt am schönen Donaustrom, 
Der Land und N'olk umschlhigt mit seinem Silber- 

liand: 
Das ist mein Oesterreich, usw. 

Wo s(ol/i in Lüften weht das Banner goldig^ klar, 
Darauf zum Somienlicht sich schwingt ein Ivaiseiaai,, 
Wo kühner Jug'end Herx in edler Lust entbrennt, 
Wo ihm des Buhmes Buch der V üter Paten nennt. 

Ein Rückblick 

Mit (Ion Ersclieincn der deutschen Heeix' vor Pa- 
'is ist in den Operationen aul dem w<'stlichen Kiiegs- 
,chau])latz, ein gewisser .Abschluß eingetreten, so daß, 
•oweit das von hier 'avis möglich ist, es sicli lohnen 
lürfte, eiuim Bückblick auf die bisherigen Erfolge zu 
verfen. . • , • i 

Es ist nicht leicht, sich aus den vielen, sich wider- 
sprechenden und auch direkt unwahren Depeschen 
■in klares liild rriaelien zu können, doch glaulx; ich, 
la(i es mir gelingen wird, etwas Klarheit in den Wh'r- 
vari' zu bringen; erschwert wird die Schaffung eines 
laren Bildes aber dadurch, dali über die Zusammeii- 
etzung' der geg'cn die westlicluTi (i-egner in Bewe- 
'ung gesetzten Heere hier nichts tekannt ist. So wa- 
•en die Angaben über die Zusanunensetzung der un- 
e,i' (ienerai von Emmich operierenden Truppen nur 
lie Friedensformation der i» betreffenden .■\2'nieokorpa, 
lenu im Kriege tefindet sich bei jedem Armeekorps 
löclistens ein Kavallerieregiinent, wä.hrcnd aus den 
uderen ICavallerieregiinentern sell^ständige Kavalle- 

■ie<livisionen aufgestellt werden. Dahing'i'gen scheint 
■ich zu bestätigen, was ich in meinem Artikel vom 

Aug'ust ülx'r die Führer der deut-sclien Arni(?en 
chrieb. nur daß scheinbar auch der deutsche Kroii- 

eine Armet-abteilung- bekommen hat. obgleich 
r voi" Auslwuch des Krieges noch Oberst und Al)tei- 
ungsclief im (Troi.k!n Generalstab war. Bezwiúfeln 
nöchte ich aber, <laiji CJ-eneraloberst von Kluck, einer 
1er besten. Keiner des östlichen Krieg-sschauplatzes, 
ich, wie die Dei)eschen melden, als PTihrer eiiun' Ar- 
nee im Westen belindet. 

Nun scheint soviel fesizustehen, daß durch Belgien 
m<l Luxemburg" ein konzentrischer Vormarsch in -1 
)is Õ ArmeeabtAMlungen auf' Paris angetreten wor- 
leii ist. die sich imtg-eg-enstellenden feindlichen Trup- 
MMi in mehr oder wenig'er schweren Schlachten und 
iefindiieu über den Haufen rennend, wobei man die 
Jeobachtunj;- machen kaim, daß die auf dem Wege 
iegentlen Festungen eniw'e<ler im Sturm genommen 
)der atich, unter Zurücklassung- von Beobatihtuiiíís- 
ruppen, umg-angen wurden. 

.,(ietrennt marschieren und vereint sclilaii'eii ist 
.ei'diesem Vormarsch, wieder ganz besonders zur Oel- 
ung gekonunen. Eine sich, lange Woch(.'n hiiiíoiehen- 
e Belagerung von Paris wird wohl kaum geplant 
ein. (leim Deutschland hai trotz der versehiijdenen 
lillionen mobiler Trup[)en nicht soviel Leute übrig, 

vie eine längere Bidagerung von Paris erlor(.lern wür- 
e, noch dazu wih'de der gröl.!te und besie Teil un- 
tres Feldhcííre.s festgehahen. Wie beis])ielsweise Lür- 
fch und .Xamur nach kurzem, aber lu.'ltigeiii Bombai-- 
enient im Sturm genomiiK.m wurden, so wird jeden- 
alls auch. Inn Paris versucht werden, einige Forts zn 
)eschieI.A'n und im Sturm zu uehnien, denn mit dem 
all auch nur einiger Forts miissi.'n die übrigen Eorrs 

n s(dineller F'olge auch fallen. Ein Sturm atif eine 
'( stung kostet allerdings ein einmaliges großes^Oi>fer 
n Menschenleben, hat aber anderei'seits den \ orteil, 
aC' sehr schnell wieder starke Tru))penkör])er zu alt- 
eren Zwecken frei werden, ganz abgesehen davon, 
al.i. sich, bei einer BiMagerungsarmee bekannt lieh sehr 
)ald Krankheiten, wie Typiitis, Ruhr usw. emsiel- 
en. welche auch viele Opfer rord<'rn. 

Xicht vergessen darf werden, dal.^ .frank reich und 
eine \'(.>rbünd(!ten wohl eine Anzahl l)hitiger Sc.'hlach- 
<.ui verloren und schwere A'erlusie (üditten, aber daß 
loch kein einzigvs seiner Heere vollsrandig vernich- 
et ist; sind auch jed;.mlalls die Tru|)pen der Verbün- 
eten durch, dit^ tortwähreiiden Schlai)pen un l l'üek- 
tige <Mitniutigt, so wird von seilen unserer (.«egner 
lichts unversucht gelassim wei'den, die ri'up])en neu 
u sammeln, zu- st.ärkim und gegen uns ins feld zu 
iiliren. Fiisere Heere kenn.Ml aiic:h nicht zu sehr, 
(der besser nicht mehr weil er, w ie bislier zersplil- 
ert werdeil, um so mehr da (loch auch'sicher eine l'e- 
itzt.'i'greiiimg der belgisi'hen und iraiizosisthen Xord- 
ee ri^sp. Kanalhrtfeii beabsichtigt ist, selion iitn eine 

■veiitiieUe weitere Landung engliseli.'r Truppen zu 
■erhinderii und den aul dem K'ontiiii'nt Iwlindlielien 
(11 Kückzug abziisihneiden. 

Nach dem (iesagten bi'aiichie es daher nieht über-' 
•asehcn, wenn in kiirz.'f Zeit die Xaehrichi" einti'illi. 

dal.i: aticli Antwerpen nach ludrigem Bombardement 
im Sturm genommen ist. 

Xach dem Fall der verschi<'(lenen Feslungen wir- 
den. wie gesagt, Feldirupptni und noch dazu kampf- 
geübie und siegeslrohe frei, denn die Besi.'tz.ung (ler 
Festungen wird durch ältere r.andweiii'trup])en ge- 
schehen, ebenso wie die Sicherung' der Etappenstra- 
iku. 

Hin modernes Heer bedarf ganz kolossaler Men- 
gen an \'ei'pflegungsniitteln, >lunition, Atisrüstungs- 
g( genständen usw. und (>s ist von griißter Wichtig- 
keit, dal.)' die Wege, die sogmiannten i-'.tappenstral.ieii, 
Ulli denen diese Heeresifedüi'fnisse nacligesehoben 
werden, gesichert sind. Je weiter ein Heer in Eeiu- 
(1( sland N'ordringi, (l(!sio schwieriger wird d(U' Xach- 
schub, da die Ftapi.iensrraßen iiiimei' läng-er werd(>n 
und iiatui gemäl.'' immer griißt.'re Truppenmassen zur 
Sicherung erfordern. 

Eine schnelle Besetzung von Paris ist abei' auch 
sonst von ganz g-ewaltiger Bedeutung, da Paris ja 
Frankreich bedeutet, selbst nachdem die Regh.'rtmg 
nach Bordeaux verlegt ist, denn mit. dem Fäll von 
Paris dürfte g'anz Frankreich entmutigt sein. 

Was bisher von den deutschen Truppen und sei- 
nen hervorragendim Führern auf diesem Teil d(!S 
Kl iegsschauplatzes geleistet wurde, ist glänz(>ud und 
fast einzig in der Krioigsges( Irchte dasieliend, und was 
wir bisher in den. Fingvrn haben, wird aueii gegen 
jeden Ftind, mag er herkomiiuMi, wo er will, z.äh fest- 
gehalten werden, denn einem siegesbe-wiiiiten Ibsere 
ist so leicht nicht beizukonmieii, seli)st allen gegen- 
teiligen Erklärungen und Proklamationen zum Trotz, 
das lehrt die Krieg-sgescliielue. 

Des (ifteren versicherten die Fratizos(,m. lumlän- 
der und Belgier, daß sie die Oflensive, ergreifen wiu'- 
dcn. aber dabei 1)1 ieb es atu.ii; die Offe.nsiv(> ist Vi.)n 
vornherein deutscherseits ergriffen und auch dnreh- 
geführt worden, gefnni (h.'in (.irnndsatz ..Line ener- 
gische Offensive, ist dor halbe Sieg". 

Fetrachten wir nun die Lage auf den übrigen Kriegs- 
schauplätzen, so werden wir sehen, daß es auch dort 
für tms nicht schlecht steht. Im Elsaß]rand in Lothrin- 
gen, wo nur verhältnismäi.'ig schwache d<Hits.-he Trnp- 
penköi-per stehen, beschränkt man sieh si'heinba.r, 
nachdem die Franzosen mit blutigen Köph.Mi übei' die 
Grenze zurückgcworfim sind, darauf, die den Deut- 
schen miinerisch bedeutend übei-lrg-encn Ira'.iziisisi'hen 
Kräftelm Zaun zu halten, auf den ígünsdg^m Augen- 
blick wartend, auch dort eine eiiergisehe Offensive 
'/AI ergreifen. Allerding's stelkm sich einer von Elsai'- 
I^otliiingen erfolgenden Olfensive daihu'eh große 
Schwieregkeiten entgegen, da.ß die dortige französi- 
sche Grenze mit S-penioi-ts g!.!S])ickt ist und iiiu'h die 
sehr starken Festungen Beifort, Epi-ial. T.nil und \'er- 
duii entweder belag^ert oder bcobacht^et werden 
müßten. Allem Anschciu nach düiften s'ch in Elsaß- 
Lothringen aber nur B—4 detitsche und ein ösrerreiehi- 
sches (tlas Innsbnicker) Arnu ('kor])s beiluden. vi:'l 
ist aber sclion damit g*ewonncn gewesen, daß diese 
Trupiien eine sehr stärkt; französische Macht festge- 
halten liaten und nicht nur ganz FIsaL'-Loihringeu 
vom Feind säuberten, sondern ihm auch einig-e schwer:' 
Niederlagen -beibrachten. 

Zum Schluß nun zum östlicheii Krieg'sschauplatz, 
von Avelchem man bisher am wenig-sten hörte und der 
sich in ;•) Teile gliedert, und zAv^ar ^lürfte der .vittlere 
Teil, d. i. derjeuigts von Russisch-Polen, der wich- 
tigste sein imd auch doii die endgültige! Entschei- 
dung fallen. Da die Deutschen und Oesterreicher ä,uf 
diesem Teil d(\s Kriegsschauplatzes Erfolge zu ver- 
zeichnen haben, so schweigen sich die Telegramme 
fast vollständig ai.is, nur geben die Russen 8(dbst zu, 
daß z-\^ischen Lodz und SVai'schau unsere Truppen 
stehen, infolgedessen ist es ganz ausgeschlossen, daß 
die Russen in der Nähe vou Thora. fo<ler gar von Po- 
sen sein sollen, wie belichtet wird. Lemberg haben 
die Russen besetzt, aiier es ist sicher, ilaß die Oester- 
reicher aon mir wenig Truppen gehabt, daher kön- 
nen vi^Gse; aaicli k(une- schwere Niederlage dort erlit- 
ten haben, sondern es dürfte sich für üicse nur darum 
gehandeh haben, die Russen aufzuhalten und zu be-- 
S(ihäftigen. Von einer Bedrohung A^'ien's, we/elie in 
dio "\\elt hinausposaunt wurde, kann umso weniger 
die Bede sein, da Wien vou Lemberg nicht wenigin' 
als (;a. 700 Kilometer in der Luftlinie entfernt lieg-t, 
außerdem .müßten die Russen erst die Schwierigen Kar- 
pathen überschreiten, was doch nicht so ganz <Mn- 
einfach wäre. Die Russ(m hätten aber auf ihrem \'or- 
niarsch die starken F'estungen Krakau und Przeinyel 
in der linken Flanke und da man von einem rits- 
sischen Angrilf auf diese Festungen bisher nichts gt;- 
hört hat, so hat es mit oiner bevorstehenden Be,Sitzung 
Wien's durch die Russen noch langi; W(^,ge. Wird 
von gegneiischei' Seite die Besetzung 'Brüssel's als 
bedeutungslos bezeiehnet, so ist die Besetzung Lem- 
bergs, einer dicht an der russischen Grenze gelegenen, 
vollständig offenen, d. Ji. unbefestigten Stadt 
erst (iveclit ohne jede BedeutiiiLg. 'Die bei Lembei'g 
stattgehabte Schlacht wii'd als die' gewaltigste^ des 
jetzigen Krieges, ja sogar der 'eltgeschichte be- 
zeichnet, doch hallen diii Berichterstatt(!r den Muitd 
etwas zu vtdl genommen, es dürften im Höchstf;ille 
75.000 OestciTüiehe; nai (íer Schlaeht teilgeiioimnen 
liaben und nicht 750.000, wie gemeldet wurde, aber 
auf eine Null mehr oder weniger kommt es in diesem 
Kriege unseren (regnern nicht an. Solange 
div" Russen nicht Krakau und Przeinyel <.'robert und 
die Kai patheii übi rsclirit;e;i In^ben. Icieiiie:. si(> von 
keinen großen l'^rfolgeii in Galizi(>n spn.'chen. 

Aber auch in Ostin eul.'w;n ledien die Russen zuge- 
standenermarien eine schwere S<dila[)pe erlitten und 
außer sehr vi. l Menschen, gt'wfdtige M.'iigen Kriegs- 
material veiioren. Der Vorniars(di aul Berlin, ausge- 
reehnet übi:r Ost und "\\'estpj ('ußen, ist Humbiig und 
Königsberg ist ebensowenig belagert, wie Graudenz, 
'Tiiorn und Posen. AMe aus Rußland ,s(.dbst gemeldet 
wii'd, haben die Russen ve.rschiedene Eis.'iibahnlinien 
in Ostpreußen zerstört^ woraus hervorgeht, daiß dio 
Russen sich auf dem Büekniarseh. und nicht auf dem 
\'ormarsch berm(h',n. denn eine sohdie Riesendumm- 

lieit ist den Russ(;n nicht zuzutrawii, daß «sie dleA'er- 
bindungen in ihrem Rücken selbst unterbrei.'hen. Daß 
die .Russen in Ostpreußen hi die ifasinisclie Seen- 
kette eindrangen, wurde füi- sie dort zum A'erhängnis 
und zeugt nicht von besonderer Tüchtigkeit der dar- 
tigen Generäle des Zaren. Ein unübersi(dirlicheres uii'd 
gefährlicheres Op(.'ratioiisfeld gibt es kaum noch ein- 
mal und dies nutzten die dortigtui, v(n'hältnisniäßig 
sehwaehen deutschen Trup])en., bestehend aus dem 
21. und vielleicht aueh dem 1. Armeekorps, welche 
dort jeden AA'eg und Steg kennen, g(ih(')iiu aus, indem 
sie sich zuerst langsam zurü(ikzogcn, dann aber den 
Russen, die blind in die Mausefalle getap])t waren, 
den Rückzug absrhnitten. Der Kri(\g wird .-iber auf 
diesem Tiil des Kiiegsscliauplatzes aileh in Zukunft 
mehr defensiv geführt werden. Ebcmso Wirden selbst 
in Russisch-Polen d.'e dent.schen und (isteireichisch.'n 
Truppen nicht sehr tief eindring(.'n und kaum über 
(he eiste russische N'ert(M(.ligungsllni." hinausgehiui. 

^'onl ()sterreichiseii-serbisi-hen Kriiígssehauplatz 
hört man fast gar niidits; Belgi'ad. welches >sclion am 
1. August von den Oesterreichern besetzt wtu'd.', sollen 
diese noch immer vergeblich bombardieren und dann 
wird jeden Tag au d(>r Drina eine Entscheidungs- 
schlacht g-eschlagen, in der die Oesterreicher vollstän- 
dig vernichtet werden. Würde sieh jemand der Müh(i 
unterziehen und die ^■erluste zusammenzählen, welche 
die Oesteri'eieher gegen die Serben bisher erlitten, (so 
würde sieh ergeben, daß Oesterreich ülierhaupt keinen 
waffenfähigen Álann mehr auf den Beinen haben kann. 

iVon <.ifer Flotte hört man gar nichts umd das ist ein 
günstiges Zei<'hen. dtmn kihinten die Engländer über 
ihre Motte so frei und so ungeschwä(.'h.t iverfügen. als' 
sie der W(dt vorlüg'en, so wtird(Mi si(; etwas anderes 
tun, als nur Seeräiiberci zu treiben. Ein Angriff a-uf 
dtc; deutschen Häfi'n ist bisher nicht erfolgt, tlie mit 
großem Tamtam angekündigte Eumahm(> von Triest 
ist ebenfalls nicht erfolgt und selbst ( attaro konnten 
die feindlichen Flotten im Vertnn mit den jMontene:- 
grineni nicht nehmen. 

Die bisher genu'ldeten deutM'hen ^'e]du!?te von ca. 
250.000 Mann sind relativ nicht sehr groß; nimmt 
nian an, daß Deutschland bisher ca. ;i Miíhonen ]\Iann 
fechtend hat, so würde das einen Verlust von B Pro- 
zent erg<!beu, was in Aiihetracht der modernen AVafföii 
nicht hoeli ist und da die Verwundungen meistenteils 
hieht, so sind die meisten VerwundetíMi bald wie- 
der lelddieiistfähig. fm Kriege 1<S70 71 waren z. B. 
die \"erluste in den ;') S<dilachten um Aletz am 14.. 1(5. 
und LS. .\ugust bedeutend höher, es kämpften deut- 
scherseits 250.000 Mann und betrugen die Verluste 
rund 50.000 Mann, d. s. 20 Prozent. Die Verluste im 
russisch-jaiianisi-heil Krieg«; bei tilgen fiu> die Japar 
ner 20 25 Prozent und für die Russen 25 —IjO Pro- 
zent. 

Voti Z(it zu Zeit werden X'achrichten verbmtet 
ülier die Pläne der franziisischen Heerführer^ es ist 
aller unglaublich. (lal.i es euumi selbst unfähigen Heer- 
führer einfallen kiinnte. seine Pläne der Presse kund 
zu ("e ee;i, denn es g.diöi't mit zum Kriegfüle. c ii. datV 
man den Gegner über die eigenen Pläne Völlig ini Lun- 
keln läßt. , 

Im Anfang des Krieges Wirde der staimenden IMit- 
welt fortwährend verkündet, wie mniderwertig die 
deutsche Artillerie sei, wie entmutigt und verhungert 
diq iifeutschen Soldaten imd wie feige und untätig die 
deutsche Kavallerie, wogegen die verblüffende und 
verheerende Wirkung der Schneider-treuzot-Ge- 
schütze hervorgehobt.'n, der Enthusiasmus 'der Ii:an- 
zösischen Soldaten und die. Bravour der franziisisehen 
Kavallerie ganz besonders betont M urde, doch liört 
man jetzt vdn der ^Minderwertigkeit der deutschen 
Waffen und Truppen nichts mehr. 

■Viele Leute zerbrechcui sich jetzt schon den K'o^if, 
welche Ents(diädigiuigeii sich Deutschland nach sieg- 
reicher Beendigung 'd(>s Kriegesa usbedingen ^^rd, 
da kann man ziemlich sicher annehnien, daß Deutsch- 
land keinen großen Gebietszuwachs in Europa ver- 
langen wird, sondern mehr Gewicht auf Erwerb au- 
ßereuro])äischer Kolonien und auf Scliaffimg von star- 
ken .Flottenstützi)unktiMi legen wird. ,■ 

;\ber vorläufig ist der mörderische Kri(>g noch nicht 
zu Ende und es wii'd trotz aller ç-rrungeiien herrliehen 
Erfolge noch gewaltiger Anstrengiungen bedürfen, um 
die vielen Gegner vollständig niederzuwerfen und 
ihnen den Frieden zu diktieren, "hoffen wir, daßi wir 
in abermals einem Monat mit Hilfe des Ahen Verbün- 
deten der Preußen, mit dem alten Herrgott, so weit 
sind. 

Der Grosse Krieg 

Mit der letzt,'ii Post angekoniniene französische 
Blättei' bringen den Wortlaut der Proklamation, den 
dei französische (ii'neralissinnis .loffre bei seinein 
Fiiiiall in den Oberelsaßi an die, Bevölkerung" der 
Rei(iislan(l(!iicht,et(v ,,S()hne des Flsaß! Nach 44 .lah- 
reir schiiKU'zvoller l"r\Tarlting- betreten fraiizösischi> 
Soldaten \on neiKuii den Boden unseres Landes. Sie 
sind die (M'steii Miiarbeiter an dem AA'erke der .Re- 
vanche, was sie mit Rührung und Stolz erfüllt. Um 
dieses W<'rk zu vollenden, setzen sie ihr Leben in die 
Schanze. Die franziisische Xation feuert sie einmütig 
an, und auf ihren Fahnen sind (li(> ehrwürdigen Xamen 
..Recht" und .,Freiheit" vi'rzeichnet. Es lelx; Fdsalji! 
F,s lebe f rankreieh! Der Oberkonunandierende. der 
Iianz(isis(iien Heere: doflr(.'." Die Proklamation hat 
in Iraukreich nieht im Elsaß! - großen Enilui- 
siasmus hervorgeriilen. Aber bekanntlich ist sie den 
Franzosen teuer zu stehen gekommen. Sie haben das 
voreilige Eindringen in den 01.)er(dsal.> mit dem Ver- 
lust von drei Divisionen und mit der Sthwächung ihrer 
"liupptm an den Haitprangiiffssiellen. der Deutschen 
liezaldt, diireli welche die. Xiedciiagen, die sie dort 
c-ilitien, zweifellos cmpfindlielier wurden. 

Las ..l'aiz" regt sich ül)er ein Londoner Tídegraiuiii: 
auf, das besagt, di(.' Berliner ..Post" habe in <'iner ihrei" 
h-rzten Xiimmern geäufi.ert, es sei unsinnig, die l-C.j'iega- 
gefangenen so zu behandeln, als ob sie keine Feiiuhi 
wärt II. Fiid (li(; ,,Deutsche Tägeszeirung" sei der .\n-. 
sieht, die gefangenen russischen Offiziere müßten al>4 
Ch iseln l.e.tracluet und lüsilicrt werden, falls die rus- 
sische Soldateska in Ost[)reußen fortfahre, nach Ko- 
saki iiart z.u hausen. Die (Quelle, aus der das Tele-, 
gramin koinint, isi zwar verdächtig, weil schon zu 
viide Lügen von dort aus verbreiiet worden sind. Abec! 
nehmen wir einmal an, die lieiden Berliner lilätter» 
hätten sich wirklieh in die.SxU' Wtnse geäußert. \A'är(.i 
das wirklich ein (!rund, übiu' deutsche Barbarei zu 
/etern? Olfenbar nicht, demi ein Krieg ist im all- 
gemeinen kein Kinderspiel, und der gegein\'ärtige am' 
allerwenigsten. Gewiß gebietet die moderne .(uffas- 
sung von Humanität, die Kriegsgefangenen so mildc!-, 
wie möglich zu behaiuhdii. .Vber diese ^lilde kann; 
und darf nicht weitergelu.'ii, als es die eigeni>. Sicher-. 
lu it eiiauljt. Wenn die russische Soldateska in demi 
äul.'ersten Zipfel Osipreußens (der sti'ategisch für 
Deutschland unliahl)ar ist, solange noch keine ent-. 
scheidenden Siege über die Russen (»rlochten wurden) 
iKuh gcwohm(>r Riwsenari haust, könnte'man Deutsch-. 
land dann den Vorwurf der Rarbarei machen, fall.si 
es der Regierung des Zaren (U'klärt, die zahlreiclu.'n 
rtissis(iien Kriegsgefangenen würden fortan als lin- 
rerjiiand für das menschlitiie Verhalten der russischen: 
Truppen betrachtet werden? Doch gewil.^ nicht! (ie-. 
gen Barbaren sind auch barbarische Mittel erlaubt. 
Und ludimen wir (hm anderen Fall, daß nach den 
entscheidenden Niederlagen der französiseh-engli-. 
sscheii Heere und dem Falle von Paris Frankreielt 
die i)om])öse Frklärung des Heirn Poinean? verwirk- 
licht und den Krieg ,,bis aufs Messer" fortsetzt. Darf 
man dann Deutschland zumuten, daß es solchen ver- 
brecherischen Wahnsinn ruhig hinnimmt, die Blütts 
seines Volkes noch w(iitiM'liin ins Ftnier schiekt," bin 
aueh das letzte französische Departement erobert ist, 
während unterdessen in deutschen Städten eine halbi> 
^ilillion französischei' Kriegsgefangener aufs beste ge- 
hegt und gepflegt wird? Darf man etwa verlangen, 
daß, wenn die Lebensmitttd in Deutschland nicht; 
mehr ausreichen sollten - was ja die Presse der 
Tripleentente jeden Tag, vorläufig allerding's zu Un-- 
recht, vei'kündet , daß dann die fraiizösiseheii 
Kl iegsgclangeuen nach Hause geschickt win-den*, da- 
mit die deutsche Bev()lkerung- verjiflegt \verden kann?. 
Wer den fvrieg nicht mit lusobrasilianischer Sentimen- 
talität beurteilt, sondern als das ansieht, was er wirk- 
lich ist, nämlich als die Fortsetzung der Politik mit 
anderen Mitteln, der \nrd diese Frag'en viM'neinen. 
müssen. Zumal bez,üglich dieses Krieges, von dem 
die Widersacher Deutschland gleich zu Anfang er- 
klärt halxin und immer wieder erklären, dal.V s(in' 
Zweck die völlige Vernichtung des ,,Herz:(ms Euro- 
]»as" sei. Darf jemand, der mit der Vernichtung Ik*- 
droht wird, wählerisch sein in der Wahl der Nliftel! 
zu sr^iner Verteidigimg? Ist ihm nicht alles erlaubt, 
was g,:eig,:er, is:., die Pläne seüier Feinde ^.uschan- 
deii zu maehen. selbst unter Hhio])ferimg der in seine 
(Gewalt geratenen feindlichen Soldaten? l)ie Redaktion 
des '..Paiz" möge sich einmal Brasilien in eine sol- 
che Lage versetzt denken und dann sich äußei-ii, ol> 
sie es liicht vorziehen würde, etliche Hunderttausend 
kl iegsgefangener •sagen wir meinetwegen .Argentinier 
z,u opfern, wenn nur auf diese Weise die Freiheit Bra- 
siliens zu erhalten M äre, oder ob sie lieber die Kriegs- 
gcfangeneii g(>schont und das eigene Land vernich- 
tet sähe. Wir glauben, dieselbe Bedaktion, die sich 
jetz.i, wo es um die Existenz einer fremden und ihr, 
ol.endrein nicht besonders sympathischen Xation geht, 
so edel für die Hiimanität ereifert, würde die äußer- 
sten }^firrel lür gerechtfertigt halren, wenn es sich 
um das Sein oder Nichtsein Bi-asiliens handelie. Doch 
(las sind im Grunde genoninien zwecklose Eriitterim- 
gen. Deutschland ist. wie der Baron Teff('* neulich 
im Senat ausrief, ein ulirazivilisiertes Land. Und uhra- 
ziviiisii i teii Liindern iillegt die Kaltblütigkeil zu feh- 
len. di(i zu einem solchen radikalen Vorgehen erfor- 
derlich ist. Nur England hat während des Burenkrie- 
ges mit seinen berüchtigten Konzentrationslagern der- 
artigfs leriig liekommen. in neuester Zeit einzig und 
alliin England von den Xationen, die den Titel Kul- 
turnarionen für sich, in Ans]iTueh nehmen. Und se|l):M 
England mußte dazu einen Kitsclu.'ner besitzen 1 

>I< ^ ^ 
i;ie heutigen Telegramme sind alle nichtssagend. 

Große Zusanimenstöi.^e sind allem Anschein na.ii nicht 
zu verzeichnen gewesen; (Ii, Situation ist im großen 
und ganzen dieselbe geblieben. Bemerkenswerf'ist da-;- 
Bemühen der Londoner Berichterstatter. dii> .Aufmerk- 
samkeit nach dem östlichen Kriegsschauplatz abzu- 
Tenken. was als (in sicheres Zeichen angest'Tien \ver- 
den kann, daß im AA'esten die Lage d(n' Verbündeten 
anstatt der sehnlichst erwarteten Verbesserung eine 
Verschlechterung erfahren hat. Deshalb hab.en sich 
die Bussen wieder einmal viirmehrt; am Freitag waren 
es eine .Million, jetzt sind es dagegen ',^wei Millionen, 
dio in Ostpieußcn vordringen. (Von den fünf Millionen,' 
von welchen man nach (lem deutschen Sieg bei Wa- 
terloo sprach, und von den acht .Millionen,, die nach 
der Schlacht bei Xaiiiur-Uharlcroi aus der Érde wuch- 
sen. wagthian jetzt anscheinend nicht mehr wi fabeln). 
Aber die „russischen Siege reichen nieht aus. um 
die aufgeregten Nerven zu befriedigen und desh-ilb' 
werden die pluintastischen Diiiga^ erzählt. So heißt es, 
dar» 800.000 .Japaner über Kanada nach Frankreich 
unterwegs sind und daß die ersten 400.000 lit'lir bald' 
auf dem Kriegsschauplatz erseneinen weraen. S ilcne 
Nachlichten enthalten eine große Zumutung au di ■ 
Leichtgläubigkeit der Leser und daß sie trotz •illedem 
in die Welt gesetzt werden, ist nichtä'Jinehr imd'iüeht.-! 
weniger als ein Beweis, daß es um die S;iche der 
Verbündeten herzlich schlechi bestellt ist. 

Uelier die Stellungnahme, der Türkei und Schwe- 
dens hat niclus neues mehr vei lautet. Mail weiß noch 
immer nicht, was an dem (mmiícIii walu'cs is;, d,i~ 
am Soimra,u' von der Krieii'serklärum;' dies,')' l-.'i,! -n 
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Läncli;!' an zu crzälik-ii wiiBrc. Es t, 
aber sciioii, (laß die' z\\\'i L'uidcr ül).'i-ha.ui)i crwillim 
wrdeii; sind nu- uiisiclier, daini i'eichf das schon voll- 
IsOnuniMi aus. um die Akrionsfroilicii Hulilands '/.ii lu'ni- 
nicH. Scln\'(M.k'n hcdi'olit die Haupistadt des Zar<>Ji- 
i'ciclips und di.' Tiu'kci bedroht (k'ii Kaukasus, dcs- 
stMi Ik'Avohut'i' zum nröllitcu ToiK' AJohamuuMlanei' sind. 
i;(siiall) isi die schwodischo und die türkischeHille 
viel mehr wvrt als die iralienische, weil diese nicht 
i^e^ien liußland, sondern nur Franki'eich in Fra- 
ge käme. 

Paris, 7. .Man schiity.c, daß ung'el'ähr 1 Million 
^'(M'bim.dete sich 48 Kilometer von Paris entiernt be- 
finden und (irwartet jeden .Vug-enblick den IJe^inn 
finer 'i;roI./:Mi Schlacht. Die Deutschen erklären, dal,) 
sie Paris nehmen und dann solort nach Calais mar- 
schienMi werds'n, wo sie íSõ cm-Kanonen ajuiahreji 
werden, um die Durchfahrt dr^s eng'lisehen Ge.schwa- 
(lers (hn-ch diMi .\.'rmeikanal z\i verhindeT'u. (^^'il• ,i;-lau- 
Ixni nielii. da'.' die Deutschen den ieinden ihre. Feld- 
zu,ns|iläne verraien wei'den.) 

Paris, (i. Die liedaktionen der Zeitungxin 
„/femps- 
verlest. 

Pa^i is. 
tinem dei' 

luid „llhistrarion" wurden nach IVordeau.N. 

'iiet, daí.' in 
der kaiser- 
weil es den 

7. F-; ist die Xaclirieln verbi 
letzien Kämpfe ein jMitji'lied 

Ticli dem sehen Familie v'erwunch'.r wurde 
Angiiff auf die franz-ösischen StellunoT.u aus nächster 
^'ähe l)(H)bacluen wollte. (?) 

Paris. 7. Nach Miiieihingen der l'ariser Zeitung 
,,lv\celsioi'" befinden sich Kaiser \\'ilhelni und <ler 
(ii'ol'i" (ieneralsrab in_MeiZ'. 

Paris. 7. Dem ,,Matin" wird aus l'eiersljuru' te- 
le,ui'aidiieit, dal.'; der Schriftsteller Henrik Sienkiewicz, 
(l('r Verlasser d(!s beriihmten Romans ,,(^uo ^'a^lis'^ 
die Polen aulforderte, gegen die Deutsclien y.u kämp- 
fen, Fr ließ sich selbst in das russische Heer einrei- 
hen. . , 

Paris, 7. Die deutschen Si.iione geben sich gi'ol./e 
.Mi'ihe, die V.'rteidigimgslinien von Paris auszukimd- 
.schalten. \'ei'schiedene wtu'deu bereits testgenonuuen 
und fand man bei ihnen wichtige I)okumemt> vor, (IKm' 
gleiche Schwindel wurde vor 44 Jahren von franzo- 
sisclii-r Seite aus in die ^^'elt gesetzt, als das deut- 
sehe 1 leei'-anling Paris zu belag'ern, 3\fan l>eugt .jetzt 
.schon vor, um den kindlichen Creniütem nachher sa- 
g(Mi zu können, daß die Deutscheu Paris mu' inlolge 
.von ^'erral eingenommen haben, Wer in der Welt 
Ik'sche.id weil.' mid das deutsche Volk tnid seine wtm- 
<le.r!,ai(> Armee kennt, der lacht über solche Xarrhei- 
len, und wer nicht Ik'scheid wímB, dem wird später 
(rst ein Ficln auigehen.) 

Paris, 7. Die hiesige Pre.ss(> lobt die Krkhirung 
der Dreiverbandmächte, die da bestimmt, daß keines 
der dr(M Länder Friedensverhaudhmgen ohne vorhe- 
rige Benachrichtigung der anderen und deren Zustim- 
mung anfangen soll. 

Paris, 7. Die Deutschen eroberiiMi (üvry. 
Paris. 7. Die Nachricht ül>e]' die tiefang.'nnahme 

d(S Clenerals Percitl wirif in Abrede gestellt. 
ni V.'e r p e n, .Xus Ih'üssel wird miigt^ieih, daí.) 

der Kronprinz, vorgestern in Sehloii Fuekeii nei !>riis- 
.sel, Sommerresidenz, des König'S .Vlberi von !>elgien, 
(in Banketi gab, 

A nt w e r p ('n, 7, Man fiu'cht.(.'t, daß di(* Deutsciien 
jeden .Vttgeidilick einen Sturm auf die Stadt muer- 
nchinen werden. Zahlreiche Z>'i)i)eliiduflschiffe ope- 
1 ieren üV.er derselben tmd werfen F,.\plosivbomi:en 
heriuiler. , , , 

Loudot), (5. Heute kamen die'Il'Jtschafter Fi'atdc- 
roiehs mid Htißlands mit dem .Minister de.s Aeußern 
zu einer Eeratuiig zus.aninien. A,uf dieser ,Versamm- 
lung wurde besclüossen, daí5; keine der verbündeteit 
ALäClite ohueidie Zustimnumg der zwei anderen Frie- 
<len schlief',nn werde. Der Irauzösischo Botschafter 
(^'klärte leierlich, daß sein Land diesen Kriegrals einen 
,Voi nicht angskrieg ansehe. (Ist das nicht barbariscli?) 
iWcnn das Verhängnis es so wollte, daß'Paris in die 
Tiände der Deiitscheii liefe und die detitschen Tru])- 
pen Piordeaux bedrohten, dann würde (iie Iranzösi- 
sclie Hegierang ihren Sitz lundi Marseille verlegen. 
J<'rankreich werde der englischen und dia' lussiselien 
Aktion keine Schwierigkeiten bereiten und weim 
sl(!h als notwendig erwinsen sollte, da.mi wih'de die 
ivegiorung sogar nach ..Algier gehen, um tiiclit niit 
Deutschland Frieden scldießen zu müssen. (.Auf diese 
iWeiso wird flie tranziisisclu,* Regierung eiiu s seliöneii 
.Tag'es nach der Tculelsinwd kommen:) 

London, Ii. In England sind die ersten Milizsolda- 
ten eingetroffen, die ICanada dein Mutterlande zuiliKe 
.schickt. Kanada werde im ganz.'ii 90.000 Infanteri- 
sten. 9000 Kavalleiisten un.l 4000 .Vvtilleristen auf- 
bieten. 

London, (>, Die Nachrichten über die russisehe 
Offensive iii C)st])rt til.A'n und (íalizien lauten j.sehr 
gut". Die .Russen haben ausgezeichnete Positionen be- 
setzt. Die deutsche Verteidigungslinie an der Weiclisel 
wird sehr (Wald von den Russen be.s(;tzt feein und dann 
wird sich ganz ()sti)i*euß,en in den Händen der Sieger 
befinden. Dei' Fall KöiiigslM.'rgs wird auch nicht lange 
auf sich warten lassen. Stürmen wollen die Russen 
diese Festung nicht, aber sie werden sie so laitge be- 
schießen, bis von den Forts nichts mehr ,übrig geblie- 
ben ist. 

Lo n d 0 n, (5. Das deutsche IvomiUMiido hat der fran- 
Z().slscficn Stadt Lille eine Kriegskor*1ribut:on von 500 
Millionen Franken auferlegt. 

l,ondon, 0. In seinem Bericht über die Ereigniss.e 
in dein ersten Kriegsnionat erwiihnt der englische Ali- 
nister des .\e,ul.k'rn auch, die Einnahme der ..F(>stung'' 
Ijcniherg. Dei' gute Herr kihnite auch einmal seine 
iXasr in e'n Fnch oder einen Atlas (Stecken, um ku er- 
fahren, daß Lemberg eine offene Stadt ist. 

I.ondon, 7, Ein rtissisclter Dampfer stiel.), in der 
Ni.idste gegen eine, .Miiu' und ging unter, l'eber 80 
i'ersonen kamen ums L"b,'n. 

London. 7. Sie'.en deutsche Koi'iis rücken in niird- 
licher Hichtimg gegen die'M.arne vor. Da..s erste Kor])S 
SU lu unter dem. Kommando des tíenerals voii Kluck 
und marschiert nach Doiiai fiber ßouvais. Das zweiie 
unter dem Befehl des Cíenerals von Biilow niarschien 
gegen Soissons. tlas dritte iintei- General von Hans(>n 
dringt nach dem West-.'n von Paris vor. das vierte 
Korps mit er dem Herzog von ^\'ürttend>erg mar- 
schiert nach E])ernay, das fünfte steht unter dem 
P,elehl des Kron])i'inzen und dringi gegen T'halons 
snr Maine voi', das s(ich.ste belehligt der Kronprinz 
llnprcflu von Bayern und das sk'bentc.' I)leil)t in IvOth- 
ringen. Die Deutsclu^n bi^setzteii Roubai.\. Valencieji- 
nes und Ei'(|uelines (Cirenz.station der Xordbahn mit 
lielgien). 

London. 7. Die Aueiitur Reiiier biM^ichtet aus Bi-r- 
lin. dal.' die deutsclien Streitkri'ilte die i-orls von Nan- 
cy angriffen. Kaiser Wilhelm und der Generaistab 
belinden sich an d.'r Spitz/.' der rrupp.eti. (Dieses l'i.'- 
iegranun ist wieder von jemanckMi erlunden. der keine 
.vimung von militärischen Dingen hat. denn sinist 
winde der i>etreffend.^ wissen, dal,>der Große Cieneral- 
stab tuemals an der Spitze der Tru|)pim oi)eri(>rt,) 

London, 7. .Uis Dover wird berichtet, daß der 
Fisi-nliahndienst zwischen Paris und dem Hafen von 
Eil PI e eilige,stellt wurde. (.Damit i.Si die Yei'l)indung 
nach England, die von l)ie|)pe ül)ei- Newhaveti nach 
London ging, ebenfalls unterbrochen,) 

London, 7. Eine Million französischer Soldaten 
waite.n, 40 Kilometer von Paris entfernt, atif den .Au- 

genblick, in den Kam])f ge.geir die Deutsehen eiti- 
i'inreteij, (???) 

London. 7. Die ..Times" bei'ichtcn in ihrer heu- 
tigen Nummer. dal.'i (,!ie deutschen Schiffalirtsgesell- 
scliaften sich sehr fiu' dii' Organisaiion eines regel- 
mäßigen Dienstes unter norwegischer Flagge nach 
Brasilien interessieren. 

London, 7. Es wird mitgeteill, daß die aus Indien 
angt'kommeneu •Truppen l)ereits in der leizten 
Sciilaeht gegen .die Deirtschen teilgenommen haben. 
(Sie wui'den also i.'bens,-) geschlagen wie di(^ übrigen 
englischen Soldaten.) 

London. 7. Der .Minister des .Veul.k'rn bat die 
U,( gierung der Vereinigten Staaten. Kriegsschiffe zum 
Sciiiitz der Gliristen nacli den türkischen ILifen zu 
senden, wenn die Mohannnedaner sich erheben und 
den heiligen Krieg beginnen wurden. 

1* e t e r s f) u r g, 7. Die russischen 1 i'uppen rücken 
fortgesetzt siegreic'h in Oesterreich-Ungarn \'or. In 
Ost])reußen stic^ßen sie indessen auf ernstlichen W i- 
flerstand, infolge der Viü'siärkimgen, .welche die deut- 
sche Armee em]")l'ing. CJiaf Witt(^ räf der russischen 
Regierung an, den Widerstand der Deutschen .scílir 
ernst zu nehmen und große Truppenntassen ua.ch Ost- 
])i'eußen ZU schicken, um eine Niederlage der Uuss mi 
zu vei liindern, (Di," Tonart über die russischen ■- 
ge in Ostpreiißeii scheint l)edenklich in die Moll-líe- 
gistei' hinüberzugehen und dürlien .die Truppen \ -i- 
terchens ihren Spaziergang nach P: "rlin in Eiiniär- 
schen, der vorige AVoche hier so eilrig in Ti'legram- 
nien. und graphisclien Darstellungen verknndei \\'m'- 
de. \Vohl bereits eingestellt haben,) 

■Ilordeau.\, G. Her „Petit-, Gironde" teilt seinen 
Ijesern' die Neuigkeit mit, daßi Japan 800.000 Alaun 
nach dem französischon Kriegsschauplatz eiusendev 
werde. Diese Trup])en würden ülwr Kanada kommen 
und genati in demseiben Augenblick in Fi-ankrc^ich»ein- 
treffen, wenn Generalissimus Joffre di«; Offemsive er- 
greift. 

P,or<leaux, 7, Liigefähr 1000 .Viitomobile mit Fa- 
milien. die aus Paris'flüchteten, sind hier angekoin- 
nu.'ii. Die Preise in den Hotels schwollen zu (uner 
fabidhaften Hölie an. 

Bordeaux, 7. J)er Ivomma.udant von Paris,. Cie- 
noral Galiieiii, teilt offiziell mit, daXli der \'ortrab der 
A^ertcidigungstruppen mit den Deutschen zusamnitni- 
gestofien ist, die eine Umgehungsbewegung nacli Süd- 
osten ausfülnen wollten. Der Zusammenstoß nahm 
einen günstigen Ausgang für tlii' l-ranzosen. (Da.s ist 
etwas gewunden ausgedrü(ikt). 

B.'ordea.ux, 7. Sieben deutsche, K.or])S fr.'Ttd in der 
Umgebung von Paiis angeiangt. .Eines derselben la- 
gcrt hei la Fere, ein zweites bei r^liantilly, ein drittes 
i,>ei Pelms und ein anderes dringi nach iSüdim, längs 
(kn- Marne vor. .Alan erwartet j(Mlen .Vugenblick biit 
dem Angriff auf Pa.ris, den Ausbruch einer großen 
Schlacht. , „ 1- 

Rom, 7. .Aus Bukarest wird b(>richtet, (kiß die ru- 
mänische Renierimg beri'its offiziell die l'.rklärung 
a.bu-ab, Italien folgen zit wollen, wenn sie gezwungen 
sein sollte, ihre Neutralität aufzugeben, 

Madrid, 7. In der französischen Zone von iez 
hat (Mn Kam])! zwischen den Eingeboreiuin utid iletn 
französischen Alilitärposten stattgefunden. Es giii) 

und Verwundete. .Vm Alittwoch wol- 
der Kabvlen zu inner Beratung ziisani- 

niehrere Tote 
len die Führiu 
menkommen. 

Lissabon, 7. Der Präsident der R.<'publik .Ma- 
nuel .Ariaga hat seine Rückkehr nach Lissal)on be- 
schleunigt, um die Abschiedsbe.suche der ( hels der 
AIilitärexi>edition entgege.nznuelunen, tlie, in Portugie- 
siscli-.Mrika o])erieren wird, (Soll das vielleicht aucii 
eine Drohung gegen Diuitscliland seiner alrikanischen 
Besitzungen wegen sein?) 

New A'ork, (>. Es heißt, daß die deutschen Irup- 
pen, die Paris bela-geni. nur d<>shal)> das Bombarde- 
ment noch nicht eröffnet haben. w(m1 sie iiccn liSer 
keine schwere Belageiungsartillerie verfügen. So- 
bald die groß-en Geschütze zur Stidle sein werden, 
wird die Í3esciiicfiung beginnen. • 

'New York. 7. Ein von der französischen uegte- 
lung in P,ordeaux üIxm' Paris e.xpediertes Teh.-gramlu 
besaut, daß die Deiuschen von lUMtem in Kontakt nut 
(hnn^^linken Flügel der Franzosen getreten sind, Sie 
belinden sich au den Ufern des Flusses Le grand .Vlo- 
rin im Depanemeni Alarne, Im Zentnuu und aul dem 
rechten Flügel der Verbündeten wird der Katnpl torl- 
utseizi. Indien A'ogesen tmd in Lothruigen ist die 
L.MU-e. unverändeit. In der Umgegend, von. Paris be- 
"iiiineii i^'esterii dU' KíunpiV inii íIím' Manko uiid tieiii 
Vortrab des deutschen lleeres. Die Franzosen ritk- 
ken üt der Richtung auf die Oise sehr imergi^cli vor. 
Maubeuge leistet noch immer Widerstand. 

NiMv'^Y ork, 7. Der tMiglische -Aulklärti:., ">.z,er 
stieß in der Nordsee gegen eine Aline und 

Ziihl d^'r 0|>fer ist noch nicht 
tu 

T.uft. Die 
„Eight" 
flog in (Iii 
bekannt. 

Wa s h. i n g t o n. 7. 
richtet man, dal.i< die 
die 

.Aus ik'in Siaatsdepai'tement be- 
(isterreiciiiscli-ungarisclien und 

deutschen Konsuln von der englischen Hegierung 
Gffiz.i(dl aurgefordert wurden. .\egyi)ten zu verla.ssen. 

AX'ash i ngt 0 11, 7, Die hiesige englische Boischait 
teilt mit, daß bis jetzt aOO.OOO englische Soldaten 
den Kanal überschritten, tun den Verbündeten -zu hel- 
len. (Diese Zahl scheint uns etwas allzu hoeh.ge- 
giifb'ii.) , > • 

Buenos Aires, (i. Es \'erlautet^ dal.v die ;atgentiUT- 
schc Regicj'ting die deutsiJien Schilie, die sich ge- 
genwärtig in argentinischen Häfen befinden, ica.ulen 
wolle. Damit wiirde Argentinien eine Schiffahrt zwi- 
schen Süd- und Nordatne:ika organisieren. 

Inland. 

Feiertag. Heute ist ein Feiertag der katholischen 
Kirche. Den Beamten der Bandes-, Staats- und städti- 
sclieii Bih'os steht es frt'i, zu arbeiten loder zu feiern. 
Die DotailgesChäftc schließen um 2 Uhr, 

W o c Ii e n b 6 r i e h t ü b e r d i e G e s c h ä f t s 1 a g e. 
Die kriegerischen Ereignisse haben unser geschäft- 
liches Leben vollständig aus den Angeln gehoben. 
Am 17, d. ]\L gellt das von (der Bundesregleiiing de- 
kretierte iMoratorium zu Ende, in Rio de Oaneiro wird 
a,ber, wie wir bei-eits berichteten, daran gearbeitet, 
daß dasselbe nocli weiter verlängert werde, was bei 
dem allgemeinen A\'irrwarr und der Rückständigkeit 
m cicn Zaldungcn nur zu'begrüßen w'äre, Kiemand er- 
hält Geld, ist also demnacli nicht im .Stande seinett 
Verjtflichlungcn nachzukoinmen. tuiter dem Schutzc 
des Aloratoriums ist es ihm indessen möglicli, lallmäh 
lieh die dringendsten Zahlungen zu inacium, hört die 
ses ]dötzlich auf, so dürften die l'olgen a-echt un 
angenehm werden uiul nicht nur die gesamte Ge- 
scfiäftswelt, sondern .au^'h die Bi.'völkerung .;iller 
Schichten in INIitleidunschaft zielien. 

Der Kurs notierte in det' vergaiigeiien Woche To, 
121/2 und 12 (1. Die Kammer der vereideten Makler 
setzt© die offizielle Xotieimig auf l.'!, 12. 12'Vi, 
und 121,4 d fest. Englische Pfundstückíí winfíen mit 
20 und 21 Milrcis gehandelt. 

Der Katfeomarkl in Santos normalisiert sich nach 
und nach. Der (Jrund])reis betrtig in <lcr letzten AA o- 
che Rs. 4.500, 4,;S00 und 4,200 für 10 Kilos. Verkauft 
wurden 3G.000 Sack, die Zufuliren belntgen 102.725 

.sack und die, A'e.r.scluffnng» n lO LOGõ Sack. Di.'!'sicht- 
bare N'orrat am S.jnnabend .Abend betiug L021.042 
iSa'ck gegen L0tHk2õ;) Sa.ck in der Vorwoche. 

In Hio .de Janeiro war der KalTeemarkt ebenfalls 
beleb.t. Der Cirundju iis schwankte zwischen Rs. (),í'.00 
und Iis. 5.800 für 15 Kilos. Verkauft wurden 20.000 
Sack. Die Z-ifuhien l)0trtigen Di.077 Sack und ver- 
schillt wurden 2.'i.0i)l Sack. 

Die auswältigen Kalfeemärkte, mit .\usnalim(> des- 
jeni,uen in New A'ork sind geschlossen. Die Notie- 
rung <iaselb.st l;ei;rägt auf Lielerting ])er Dez.enib,'r 
7,05 Dollars. ' 

Nacdi einer in Havre von dei' Firma Latieuville 
am 5. August aufgeiiommeuen 'Statistik betrug der 
sichtl)are AVeltvorrat 10.757.000 Sa^ k g'egen 11.498.000 
Stick im Monat .iuli und 11..'588.000 Saek im gleichen 
Alonat voiiuen .l.alire^. A'oii brasdianischen Kaffee be- 
fanden sich 2.109.000 Sack, aus andere.n Produktions- 
ländern (itiO.OOO Sack auf <leu Lägern. Diese A'or- 
r.äte haben ungefähr die gleiche Höhe, wie diejeni- 
gen um die gleiche Zeit des .Iahr(is lOlP). In 'nord- 
amerikanisehcn Häftm befanden sieh am 31. .August 
1.019.000 Sack Kaffee gegen 1.141.000 Sack in der 
\'orwochea nd 1.225.000 im gle; lien Zeitabschnitt 
des vergangenen .Lahres. Die Zufuhren der letzten 
Woche- 1 e*'. !g. n IBLOO!) Sack. Dei* sichtbare A'or- 
rat in den Hälcn der A'ereinigten Staaten belief sich 
auf l.oGH.OOO Sack, gegen 1,442,(X)0 Sack in der vor- 
hergehenden ^^'och(^ e,nd 1,()o().00() Sack in dergleichen 
AA'oche des voiigen .lahrcs. 

Der Alarkt in Wei4pa])icren- war regulär und ziem- 
lich fest. Es wui'den 990 verschied(Mie Stücke im G.'- 
äamtwerte von 24.7; o7l!5000 g'cgen 685 Stücke im 
AVerte von 188: 272-'i000 in der vorhergehenden Wo- 
che verka ift. Die Aktien der Paulista- und Mogyana- 
balitt belebten den Afai'kt. Am letzten Soiinal.endschloß 
die Börse indessen sehr schwach. B'inco C'omnvercio f 
Industiia wurden mit 345 Milreis gehandelt. Die 
Staatsschuldseheiue waren »ehr fest._ Die Transak- 
tionen der 7. bis 10.Serie sind W(!ge,n Torlx'reitim.yen 
für die Zinszahhing unterbrochen. 

Deutsche Offiziere. Der Londoner Korres- 
pondent eines Pa-ilistaner Tageblattes hei'ichtet fiber 
einen Fäll, deii wir uiicli unseren Lesern nicht vor- 
onthalteu Avollen. Der de-ulsche Kreuzer „Goebeii" 
bombardierte Algier und suchte dann, von einer gro- 
ßen feindlicluui Üeberma-lit v<>rfolgt, Zuflucht in dem 
Halen von Alessina. Dort konnte das Schilf na<'h dem 
Kriegsgebrauch mir 2-1 Sluiiik' ii bc.ig,' b'eilien; es hatte 
(ii alil, ontw(;d(M' nach .\blaul d(>r kurzen irist 
den Hafen zu verlassen oder a.bziin'isteti. Die zwei- 
te Alöglichkeit kam aber für den Kommandanten des 
deutschen Kiiegss liilfes überhaupt nicht in Ikdracht; 
er wuß-to, was er zu tun hatte,, twas sein Kaiser von 
ihm verlangte. Kurz vor dem A'erfasseu des Hafens 
begaben si(di alle Offiziere des ..Goebeit" nach dem 
(kiutschen Konsulat und mai-hten dort ihr '1 (ist-ament. 
AVer von ihnen Wertsac-hen Ihm s;ch h.:Ui(^ider beß;si(? 
aul dem Konsulat zurück. Darauf bgal e»ii sieh die 
Ofliziere a'tf ihr Schiff zurü<d\. das sofort den Halen 
verlioßii. obwohl draußen englis<'he und Iranziisische 
Ktiegsschifie den" Kreuzer <'rwarteten. - Der .Aus- 
gang dieser Fahrt ist uns 1)ekannt; dei'deutsche Kreu- 
zer entkam d.:ink seiner Geschwindigkeit den ihm ,anf- 
lauei tiden iä-inden und es g(dang ihm. die-Dardanellen 
zu erreiclum. .\ber als (;r den Hafen von -Alessina 
verließ!. <Ia gab c-s- wohl keinen einzigen Mann an 
Bord, der iriclit überzeii^it gewe.sen wäre, daß es o.ne 
Todesfahrt w.ar. Lie Ruiu;, mit der die deutsehen Of- 
fizieie ihre Geschälte riegelten, bevor sie die lahrt 
antraten. v,-ar ein unwiderlegl)arer Ik'Wi'is ihres AIu- 
tes; die Huhi war ein .\usdruek der Tapferkeit. 

Deutscher Schul verein Fried bürg. Im 
Oktober .sind ;')5 .lahre verflossen, daß der Deutsche 
Schul vet ein in Fri( (Iburg gegrünlet wurde und war 
aus diesem Anlrt' ein grol.k's Fest geplant. Da nun 
aber die deutsclien |und ()sterreiehisch,rungai.fsche-n 
Landsleuto flrüben das teure A'atcihnul vert.i:ligeu 
müssen, wurde davon abg(isehen. i'n diesem -laln^e 
eine ra'.ischende Festlichkeit zu l>egehen. welche dem- 
zufolge für spätere, nihigere Zeit aufg(>sclnben bleibt. 

F a n a t i k e r b e w eg u ti g. Alan schriMbt uns ans 
Hio Negro im Staate Paraná unterm 31. August d. J.: 
Cieslevn wui de luisere A'illa von einer Fanatiker-Bavide 
heimgesucht. Der Einwohner bemächtigte sich cnii pa- 
nischer Schr(jcken inid viele flohen in einem schleu- 
nigst zusammengestellten Extrazug iiacii L-apa und 
Cuiiryba. Ein Deutsche' l),.kam einen Wortwechs(>l 
mit einem Fanatiker und wur;le von ihm über den 
Haufeii geschossen. Fin stärki>res .Aufgebot Soldaten 
der-verschiedenen Tr tpi)enteile ist bereits eingetrof- 
fen-. Die Fanatiker haben sich a.ber schon in (kir 
Richtung auf Villa jNova zurückgezogen, so daß es 
zu riiieni yitisaninien.stoi.': zwischen ihnen und den Trup- 
l)enatoch ni-ht gekommen ist. Unser liio Negro hat nun 
kriegerisclies Aussehen erhalten. Die Fanatiker, die 
aus ;dlcn möglichen Leuten bestehen und unter denen 
sich auch Deutsche b-efinden. machen durchaus kei- 
nen kiiegerischen Eindiuck. sie sind zerlumpt und 
verkommen und erinnern eher an Basst rmannsche Ge- 
stalten, als an Alensehen. die. für eine Idee kämpfen, 
für die sie sich begeistert haben, ^\le- man hört, isollen 
sie sich mit dem^ Plane tragen, die 'Alonarchie in Bra- 
silien wieder a.ifV.urichten. was ihnen a1)er wohl be- 
sonders nach dem landiuek, di'ti sie machen, 'schwer- 
lich gelingen diu'fte. Demnach hätte die ganze Be- 
wegung einen rein politischen Hintergrund. 

1) c u t s c h s p r e. c h e 11 d e Kolonie in Sautos. 
Gestern .\bend fand im Suale des Kltbs (termaiha 
(ineVersammlung statt,-in welcher beraten werden 
sollte, welche Alittel einz isehlagen .sind, um den A er- 
leuindungcii zu steuern, die von (h.'ii «^■uropäischeii 
Telegraphenl)(n'e,aus üb'er die Krieulührung der Zen- 
tralinächte der landesspra •h.idien Pr(>s.~e zugi sandt 
werden. ' 

Bt'asiliauer in Paris. Fs liegen nun. mehr'cUs 
tili Dutzend Erklärungen vor, daí.' die Brasilianer, 
die sich. ;ainläßlii'h der Kriegserklänuig in Paris be- 
fanden, absolut nicht mit der großen Zuvorkommen- 
heit behandelt wurden, die' man den Franzoseii nach- 
iHinit. Sic alle erklären, dal.', in i»'aris sich inieniand 

um sie giekünuncrt hat; sie iiaben die rranz(.')si5che 
Hauptstadt Ihichtartig verlassen müssen: kein ein- 
ziger von ihnen hat seine B-igage und viele haben 
attch nicht einmal ihr Geld mitiiehmen können. Uns 
■erscheint ein solchi'r /AVh'rwarr selb.stverständlicli. 
AYenn der A'erkehr auf einmal .stockt, wenn alle liisen- 
bahnen von dem Alilitär in .Anspruch genommen wer- 
den und das normale Leben atif einmal aufhört, dann 
darf man sieh nicht darübe r wundern, da,Í3 die Frem- 
den vergossen werden und daß diese nachdem (írinííl- 
satz handeln müssen: rette .sich, wer kann. .Aber aul- 
fällig ist es, d;«;i.i: die detaillierten Erzählungen, über 
all <tas Schlechte, was die Brasilianer in 'Paris aus- 
gestanden haben, hier kcituui Siurin lier Entrüstung 
liei vorgerulen liabíut. wie es (k r Fall.war. als es hier 
bekannt wurde, da.!'- einige Brasilianer Berlin und 
Flankfurt nicht so schnell verlass( ii konnten, wie es 
ihnen gefiel. < 

Selbstmord. .Vm Sonntag morgen beging der 
21 jitlniue Schrifisetzei' F(M'tu-'io Leguaro Selbstmord, 
III (kun er sich von dem Viad.ikl ;Sta. Ephigenia lierab- 
stürzte. Der Ciiund dieser A'erzwe'tlluugstat war darin 
zu suchen, dai', -der junge, .Mann kiine Arbeite luitte. 
und deshall) seinen Plan. sic,h am Uj. ds. zu veiTiei- 
raten nicht aiislüluen koimte. 

Die Apotheke 

Drogaria e Perfumaria „Ypiranga" 
von LAVES & RIBEIRO 

befindet sich jetzt 

Raa lilbero Badaró IX. 25-^ 
(Erstes Haus vom Viaducto do Chã). 
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B K s u c h b e i m .! u s t i z sc k r c i är. Eine Kommis 
sion. bestehend aus den Herren W. Hiechers, L. S 
Ikknian, Otto Schlodtmann, .1, Lehlekl mid F, Wa.c: 
n(:t', besuchte am .Sonnabend den Herrn Siaatssekre 
tär der Justiz und der öfL'nHichen Sicherheit Dr. Eloy 
Chaves, um ihm im .Vuftrag-e aller hier wohnendei 
Deutschen den herzlichsten Dank ausztisprecheii füi 
die korrekte .Art und Weise, mit welcher die lie.u'ii- 
riing des Staat(>s Säo Paulo der hiesigen detitscliei 
Kolonie alle (iai-antien in (l(>r ,i<'tzigen eri'e,ii'len Zeit 
gegeben hat. 

Professor Katla .Jeni). Direktor des K'onser 
vatoriums in Budajiest, l)efindet sich augenblicklicl 
hier in Sä-o Paulo. Professor Kada Jenö isi Pianist 
und war bereits vor zwei .Jahren in der Bundeshauiit 
Stadl, wo er Konzerte gab tmd von der dortigen Pressi 
S(>hi gelobt wurde. F]r beabsichtigte jetzt wiedtM'un 
( ine Tournee durch Südamerika zu machen und war 
b(reiis untv'rwegs, als er von der Nachricht des .\us 
biitclus des Krieges in Europa überrascht wurde 
Da es ihm nun nicht möglich ist. bei der gegenwärti 
g( II Zeit nach F>uroi)a zurückzukehren, so sieht ei 
sich gezwinigen, trotz der ungünstig-en Zeitvei-hält 
nisse, hie,i' ein Konzert zu gxjben, welches ihm viel 
leicht (li(^ Alittel gx.'währt, sich hier so lange zu hal 
t( Ii, bis eine Ri'ickkehr möglich ist, A^'ir werden spä 
ter noch den Tag und die Lokalität des Koäizerte 
b.ekanntgeben, 

l'"ür den \'e r s o r g u n gs 1 o n d s der Ii e s e r 
V i s t e 11 - F a m i 1 i e n. Zu unserer grol.km Freudi 
kömien wir konstatieren, daß» sich lür die Familiet 
der in den Kriv>g gezogenen deutschen und österrei 
chisc.h-ungarischen Familien -in den weitesten Krei 
scm der (leutschs])reehenden Kolonie großes Interesse 
kundgibt. Es ist auch, viel Not und Elend zu lindern 
so daß es der vereinten Kräfte aller iK'darf, um di; 
Zurückgebliebenen derjenigen vor Elend zu bewah 
ICH, die ihrer hiichsten Pllicht, des A'aterlandes Ehr 
zu vertekligen, nachgekonnnen sind. Täglich laufei 
bei uns S])enden hocliherz^iger Geber sowohl aus de 
Haujitsiadl als auch aus dem Innern ein. A'on einen 
Ingenieur, der in einer Stadt im Innern woliiit, er 
hielten wir den Ik'trag von 200 Alilreis zur Vertei 
hing an beide Unterstützungskassen, außerdem wir 
der Genannte während der ganzen Kri(ig.s<lauer jed. 
Aloiiat weitere 100 Milreis spenden und ist tUn-rdie 
noch bereit, eine arme Familie mit 2 bis 3 Kinderi 
in PI lege zu nehmen, i)is dieselbe irgendwo Ik'schäl 
tigung geliinden hat. Ein Lamhvii't. der im Staat 
Säo Paulo wohnt-, seinen Namen aber nicht genann 
haben will, übersandte tms 2 Sack Zucker und 
Sack Kallee ((diato superior), welche wir verkaufe 
und den Pieinertrag zu gleichen Teilen an die Untei 
stützun<>sk:issen lür deuisclie und österreichisch-ung; 
1 ische Reservistenlamilien aiiführen sollen. Der edl 
Gelier bemerkt, daß er Naturalien senden mußte, d 
das bare (íeld in den Orischalien des innern 
rar gewm'den ist, 

AV e i ß w e i n - 1 III)) 0 r t. Herr Emilio 'lallone. Ii 
halier des bekannten Bote(pnm do .Jardim in dei' Rti 
Boa- A'ista 21. Säo Paulo, hatte die ljiel,!>nswüt'diu'kei 
uns eine Prolie des von ihm importierten herlx-n Weil. 
Weins (Ti])0 do Heino) zu üb.e-rsííndeti. Der Wein sa; 
d(-m deutschen Geschmack Itesonders zu und zeichm 
sich aul.Iierdem durch seine Reinheit aus, weswe.ge 
\\ ir ihn bestens empfehlen kömnen, 

Agencia .\mericana und Havas-.Vgei 
t 11 r. Der AA'idersprucli in di'ti Telegrammen der Agei 
cia Americana gegen diejenigen, die die Havas-Agei 
tiir an die Presse versendet, hat überall zu lelihafte 
.Auseinandersetzungen geführt. Besonders in journal 
stischen Kreisen hat (lie Síiche das größte .Aufsehe 
ei'regT und man sucht zu ergriuideii, auf wessen Seil 
das Recht ist. 

Diplomatisches Korps, Die portiigiesiscl 
Kepublik hat Herrn Duai te Leite zu ihrem Botschaftf 
in Kio de .laneii'O ernannt. 

Konzert zugtinstiMi des Rot.eti Kreuze 
Die K()nigliche 
ma lirüggelmann hat sich in der 
AX'c.ise erboten, ein Konzert in Rio zugunsten des l>eu 
sehen Roten Kreuzes zu gelx'ii. Sie verzichtet nicl 
nur auf Honorar, sondern auch auf die F.rstattung a 
ler ilu' entsieheiulen Ko.steii, da sie dem I.ande ihrt 
Väter, in dem sk' außerdem ihre künstlerische Au, 
bildung erhielt, atif diese Weise ihre Dankbarkeit In 
z(ugen möchte. Das Komitee des Deutschen Rote 
Kreuzes hat das edelnit'itige .Anerbieten von Frau Hei 
dy Iracema Brüggelmaim mit aulrichtigem f)anke ai 
genonunen und bittín die deutsche Kolonie von Pi 
de .Janeiro sowi;» alle lirasilianischen Freiitu' 
Deuts(,'hlands, diircli ihr Ea'scheinen l)ei dem Konze 
sowohl die hochherzige, stinimlxignadete Sängerin z 
ehren als auch dein Deutschen Hotim Kreuz weitet 
Mittel zuziifülireii. Das Konzert findet am nä(:'hste 
Donnei siag, den 10. S.'ptember, abends 8-''i Uhr, ii 
Sa:ile der Gesellschaft (Jermania, Praia do Flamenu 
stau. Einrrittskaften zum Preise von 5 .Milreis sii 
an folgi'iiden Stellen zu halten; Arp Cia., Rua < 
Ouvidor Deutsche Apotheke, llua da .Vlfandeg 

Deutsche Schuk', Rua do Senado Deutscli-Sü( 
amerikanische Bank. Hua da (.'andelaria ■ Deutscl 
Zeitung, Rua .\lfande,i:a Herni. Stoltz vi- Co., Avi 
nida liio P>ranco. 

Kanimersäng-erin Frau Heddy Irac- 
lielK'USWÜi'digste 

der Zigarette 

DIVETT 
(MISTURA) 

Packetchen 300 Eéi 

für (L< 
Slammlan^r 

Angehörigen der deutschen und österreichisc 
ungarische Famüien. 

Deutsche Familien: 
Bestand 
Ingenieur im Innern des Staates 
F.'C. S. 
Deutscher M.-(L-\'. ..Lyra" 
Satnmhnii;- der .Maternidade 

3: O09.SO( 
lOOSOt 

5S0( 
-ISIK 

33sO, 

Oesterreichisch-ungarische Familien: 
Bestand 
Ingenieur im Innern des Staates 
F. C. S. 
Sammlung der Alaleriiidade 

: 3t)ysr)( 
lOO-SOi 

."j-'SCti 
2081« 

AVir bitten unsere Leser dringend, mit der Sami 
lung fortzufahren, dam't die Angehörigen der AVch 
Pflichtigen liiclit in Not geraten. 



Deutsche Zeitiin? - Diensta.. d^n 8- lííl4 o • > 

• Friedburg 
plen Mitgliedern u. Freun 

des Schul Vereins zur 
intnis, dass das SS-jährige 
|ftungstest, welches im O ti- 

btattfinden sollte, bis auf 
fteres nicht stattfindet. 

Der Vorstan 

Maler 
bht Beschäftigung. Arbeitet 
th iji Tagelohn. Avenida 
Igadeiro Luiz Antonio 469, 
IPau'o. 4460 

kpfieblt sich in allen 
Irkommenden Arbeiten 

Billige Preise, 
[pezieren f 00 - GOO Reis 

Rolle. — Neobauten 
lach Uebereinkunft 

|f. unter „Maler" an die 
l'P d. ßl, S. Pau'o. 4067 

nohlii 
Jnser General-Agent, Herr 
tnaldo Krüger, bereist die 
Uten Paraná, Santa Catha- 
|a und Bio Grande do Sul. 

Empreza Predial Rural 
6 Hypotliecaria 

Ia José Benifacio 13. I. Stock 
|xa 1215 — 8. Paulo, 4655 

    

„Clliclels" 

Die yyBrasserie Pau- 
|ta** gibt der geehr- 
L Kundschaft die An- 
|nft des berühmten 

„Chiclets" 
cannt. 4684 

Reitschnle. 

Pattersal Paulista" 
bheira: Rua Visconde de 
parnahyba N. 80. 
itor: Avenida Rangel Pes- 
ana 19. Telephon : Nico'au 

Ichneider, Secção do Braz, 
To. 376. 
prtlreunde finden dort vor- 

zügliche Reitpferde. 
^te Traber für Ausflüge zu 

vermieten, 
iif und Verkauf von Reit- 

Wagenpferden, auch wer 
Pferde von Besitzern zu 

Issigen Preisen in Pension 
Rommen. 4313 

Nicolau Schneider 

chtung. 
Berliner 

dos Immigrantes N, 51 
S, PAULO 

bert stets schnellste und 
InkMche Bedienung bei 
lonendster Behandlung der 
1 Wäsche zu. 
prenwäsche . . Dtz, 2$500 
lenwäeche sämtl. 3$000 
Hauswäsche billigst, 

väsche innerhalb 48StuDden 

Kuglisch 
iglànderin erteilt engl* 
itèrricht. Früh. Lehredn 
Berlitz Schule, i. Deutsch 

Ind. Daisy Toft, RuaConde 
ao Joaquim 46. S. Paulo. 

leryttr WeMsler 
littleren Jahren, mit lang- 

iriger Praxis in grossen' 
Teigen Unterneh.iiUDgen. Gu- 
JleugDisse. Soeben von e'ner 
Issen Montage aus dem In- 
In zurückgekehrt, wünscht 
Isende S'.ellung in Gross- 
Irieb zu übernehmen. Geht 
Int. auch als Lagermeister. 
Ii. Offerten unter G. B. an 

Exp. d. Bl. S.Paulo. 4t'i7 

Carl Keller 
Zahnarzt 

|Lua 15 de Nov. 46, sobr. 
S. Paulo. 

Ipezialist für zahnärztliche 
iGoldt'echnik, Stiftzähne 
jironen u. Brückenarbeiten 

nach dem System: 
frofessor Dr. Eng. Müller 

|cçDS ãe Caldas 
Pensão Allemã 

enida Francisco Salles 14, 
kenüber dein Bahnhof, hält 
U dem reisenden Publikum 
Itens empfohlen. Saubere 
Iten, helle freurdlichc Zim- 
|r, ruhige Lage, gute bür- 

gerliche Küctic. 
geneigten Zuspruch bittet 

|05 Sophie Breuel 

Padaria „Germaaia" 

iBUii IM 
von ätfhmidt & Matt 

^ua Helvetia 92, S. Paulo 

deutsches Brot in allen 
Qualitäten, Blsquits, Kaffee- 

und Teegebäck. 
Frische Butter. 

istaurant u. Pension 

W. Lustig 
Ipfiehlt seine vorzugliche 
iche, welche von einem eret- 
Bsigen Koch geleitet wird, 
pnatspension 70SOOO. Schops 
Itarctica 200 reis. D verse 
pine und Liköre. Versphie- 
je Zeitschriften fliegen auf 

Cütigeu Zuspruch bittet 
Inhaber W. LUSTIG. 

Inhaber: JOÃO HEINRICH 

ernpliehlt sich dem reisenden Publikum. 

RUA hlVQ. TOBIiS 1 = S. PA1JI.O 

S. PAULO RUA DE S. BENTO N. 44 S. PAULO 

Kapital der Bank . 
Reservefonds . . . 

Pfd Strl. 1:000.000 - Rs. 15 000:000$000 
1:100 000 - 16.500:000$000 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank eröffnet Sparkonten mit der ersten Mindcst- 
einlage von Ks. .'SO^OOO vi'ährend weitere Einzahlungen 
von Ks. ä<'$000 an entgegengenommen werden Die 
Höchstenze für jedes Sparkonto beträgt 10:000^00 0, 
Die Einlagen werden mit i Prozent jährlich verz-nfet. 
Die l 'ank ist speziell für den Sparkatsendienst tag icli 
von 9 Uhr frühbis 5 Uhr nachmittags geöffnet, ausge- 
nommen Sonnabend, an weichem Tage um 1 Uhr nach- 
  -mittags geschlossen wird.   

IBU 

Soeben eingetrotfen: 

1 setzte Neuheiten in 

Blusen, einfachen bis feinsten Genres, 

Damen wásclie 

Wiener Modelle, 

Matinées, 

Morgenröcke, 

Seidene Damenstrümpfe 
in allen Modefarben 

Kinderkleider in Wolle 

Knalbenanzüge 

Spielhöschen für Kinder 

CASA ENXOVAL 

11 ua Direita, I^cke Säo Bento 

m 

c 

Pensão Allemã 

Rua Jpsê Bonifácio 35, 35-A 
3.>B, 37 u. São Pauio 
Schön möblierte Zimmer für 

Familien und Reisende. 
Pension pro Monat, . 75ÍOOO 
Einzelne Mahlzeiten . 1S500 
mit 1/2 Flasche Wein . 2S000 
Volle Pinsion p. Tag. 5-7S 

do. pro Monat 100 -18!)$ 
Für Fami'ien entsprechenden 

Rabatt 
30 Vales für jeeine Mahlzait 405 

Inhaber 
• Fichtler & üegrave. 

Ordentliches 

KMÉrs 

Prima Spargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbobnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Stdiip Ize 
Morcheln 

Raa Direita No. 55-Ä 
são Paulo. 4512 

Zu vermieten 
das in schöner Lage neu- 
erbaute Haus No. 91 an der 
Strasse Sant'Anna—Mandaqui 
tjelegcn, enthaltend 2 Wohn- 
ungen, bestehend aus je drei 
Wohnzimmern, Küche und 2 
weit fren Räumen. AusFerdem 
1 heller grosser Saal mit oder 
ohne Pension an 2 anstätdige 
Herren. Näheres bei Wilh. 
Tolle (Deutscher Garten), 407^ 

Zu vermieten 
in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) Bin grosser möblierter 
Saal. Gefl. Off. unter K, W. 
an die Exp ds. Bl,, S. Paulo. 

für Hausarbeiten per 
sofort gesucht. Vor- 
zustellen in der Exp. 
ds. Bl.y S. Paulo. 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Speciilist in Brücken-Ärbeiten 
Stiftzähne, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro ! 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

Wegen Abreise 
billig zu verkaufen : Wiener 
Pofaund .'^tühle. Gl äiselongue, 
grosser Esstisch, Salontisch, 
elektr. Krone 3 fl,, elektrischer 
Tischkocher, gr. Waschtisch 
mit Marmorplattf», Salontep- 
pich, Gardinen, Bilder etc., 
1 phot. Apparat 9^12. Nähe- 
res Rua Senador Queiroz 11 
von 1 — 6 Uhr, 8. Paulo. 4670 

Zimmer in Rio 
hübsch möbliert, in freund- 
licher Lage, billig zu vermie 
ten. Rua de Paz N. 95. Bonds: 
i^ta. Alexandrina, Bispo, Es- 
trella od. Itapirü. 4672 

musikalisch, sucht Stelle als 
Gesellschafterin, am liebsten 
bei einzelner Dame, würde 
auch mit auf einer Fazenda 
gehen, Off. unter „A. Z." an 
die Exp. ds. Bl,, S. Pauio. 4679 

Ein Saa! 
mit sep. Eingang, möbliert od, 
unmöbliert, mit Klavierbe- 
nutzung Bad u. elektr. Licht, 
sowie ein Zimmer sind zu 
vermieten im Hause einer 
deutschen Familie. Rua Bella 
Ciatra íi9, S. Paulo. 4668 

Rio de Janeiro 
wird um Üeantwoitung unse- 
res Briefis ersucht. 

D r Verlag der 
«Deutschen Zeitung» 

Archilekt 

Spezialist in Eisenbeton, vier 
Jahre im Lande, militärfrei, 
mit besten Referenzen, sucht 
Position in grosser Firma od. 
Privatunternehmen. Gefl. Off. 
erbeten unter „Hochbau" an 
die Exp d. Bl., S. Paulo. 4480 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12-4 Uhr. 

Dr.Marrey Junior 
Advogado 457ß 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões 75 
Ecke Rua Sta. Ephigcnia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vi n den Bahnhöfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

na 

Chapelaria Allemã' 

(Eingetragene Schutzmarke) 

Grosse Auswahl in Herren-, Damen- und Kinderhüten 

Volls ândige Reparaturvverkstätte unci Hut Wäscherei 

Gut eingerichtet^ie Fabrik für Zylinderhüte, CHapeau 

claques und Hüte iür geistliche Herfen. 

Henrique Möntmann & Cia- 

Kja Direiia 10-B - S. Paulo - Caixa S8G - Telefon 3748 

Gebäudesteuer. 
Einschätzung fär 1915 u. 1916 

Laut Verfügung des Herrn 
L)r. A, Pereira de Queiroz, 
Administrator dieser Recebe- 
doria, bringe ich zur Kennt- 
nis der Hausbesitzer inner- 
halb der Peripherie des haupt- 
städtischen Weichbildes, dass 
mit dem heutigen Datum die 
allgemeine Einschätzurg d r 
Gebäudesteuer und Abwässer- 
taxe beginnt, welche für die 
Steuererhebung der Rech- 
nungsjahre 1915 und 1916 ale 
Basis zu dienen hat. 

Ich ersuche aus diesem 
Grunde die Interessenten, den 
mit der Schätzung betrauten 
Beamten die Mietsquittungen, 
Pachtkontrakte und andere 
Informationen,vorzulegen, da- 
mit die zu zahlende Steuer 
mit Genauigkeit festges.ellt 
werden kann. 
Reklamationen müssen an die 

Administration dieses Steuer- 
amtes in dokumentierten Ge- 
suchen innerhalb der im 6 
Kapitel des Dekretes No, 982 
vom 7. Dezember 1901. Arti- 
kels 84 und folgende bis Art. 
36, festgesetzten Frist einge- 
reicht werden, 

Recebedoria de Rendas da 
Ca^jital, 1. September 1914. 

Der intirimistische Chef der 
4650 2. Abteilung 

Antonio Mig iel Pinto 

Rio de Janeiro. 

Konzert 

ZU Gunsten d. deutschen Roten Kreuzes 

gegeben von der königlichen Kammersängerin 

Heddy Iracema Brueffgelmann 

im Club Germania 

am Donnerstag, den 10. Sept., Abends Uhr 

Um pünktliches Erscheinen wird gebeten. 

Eiutrittskaiteii a ,5$000 sind au folg'eiideu Stellen y.j 
Jiabeu: Aqi & i'ia.; Deutsche) Apotheke, RuaL41fandega 
Nr. 74; DeutscJie Schule; Deiitsch-Südaraerikanischo 
Bank; „Deutsche Zeitung-", Eua Alfandoga Nr. t)0: 
Herrn. Stolx & Cia. 

iDr. Worms 
I Zahnarzt - 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2(>57 

Sic Paulo 
— Sprechstunden 8—5 Uhr — 

JP 
früher in PiracicabH, 
wird ersucht, in der 
Exp. ds. BL, S. Paulo, 
vorzusprechpn.' 

Deutscher, durchaus tüc'itig 
und zuverlässig, seit 12 Jahren 
in beiden Amerikas tätig, zu- 
letzt als Meister Hip, sucht 
Stelle, August Waãner, Rua 
dos Andradas 18, S. Paulo. 4692 

-Ein tüchtiger 

Braumeister 
für untergärige Brauerei wird 
für sofort gesucht. Zu erfra- 
gen in der Expedition dieses 
Blattes, ?. Paulo. 4673 

U. . 
Hebamme 

Diplomieitin Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N. 2 Säo Paulo 
Telephon 1945 

Dr. Jorge de Gonvêa 
Spiz'a'arzt für Chirurgie 

Nieieu-, Blase u. Harnleiden 
Rua da Assembléa 14 
— Rio de Janeiro — 

Jnnger Mann 
Deutsch Brasilianer, mit gi'tor 
Schulbildung und guten Zeug- 
nissen sucht Stellung in irgend 
einem Geschäft bei geringen 
Lohnansprüchen. Selbiger ist 
auch perfekter Maschinen- 
Schreiber. Gefl, Offerfen unter 
„H. S." an ,die Exp. ds. Bl., 
ö. Paulo. 4438 

Deutsche Lehrerin 
seit 10 Jahren im Lande, er 
teilt Unterricht in der deut 
sehen, englischen, französi 
sehen und portugiesischen 
Sprache nach leichter, schneller 
Methode. Grammatik u. Kon 
versation. Auch wird Unter- 
richt in Elementarfächern in 
einer der obigen Sprache ge- 
geben. Nähere Informationen 
Rua Auguste 144, 8. Paulo.""'* 

rDr. J. Strauss 
Zahnarzt 

♦ ♦ 
♦ 
♦ Largo do Thesouro Nr. 5 
♦ Baal No 2 
l Bio PÁÜLO ♦ 

EMILIO TALLONE 
RUA BOA VISTA N, 21 

8 PAULO 4624 

Weinlajjer. 
Verkaufe ausschliessl. Wein!? 
meiner eigenen Importation. 

Welftsweln 
trocken Typ Mosel 

Ddas Dutzend , . . 14S000 
Roter Tiüchweiii 

Typ Medoc 
Das Dutzend .... 128000 

Der ne^e National - Dampfet 

ANNA 
mit zwei Schrauben und elel- 
trisohüf Beleuohtuiig verseken 
geht an: 10. Sept. von Santfs 
nach 
nach Paranaguá, 4613 

S. Francisco, Itajahy 
Florianopolis 

und Laguna. 
D'eser Dampfer besitzt vor- 

«ügliche RÄnmliohkeiten fi r 
PaRsagisra l, und 3, Klasse 

Uehemimmi Fracht ntcl 
Antonlna und Laguas. 

Auskünfte übor Fahrprelf, 
Fracht, Rinsohifftinsr etc. er- 
teilen die A in hiq 

Coix Campos & Co. 

Rua Viíoonde de Inhaúma f4 
ÍSoke der Avenida Central 

in Sant«ks 
Victor Breithanpt & C. 

Rua Itororó N R 

Fl ifrsHsMiis 
wird em ordentliches 

Poços de Caldas » 

1 Informati.onen er- 
Xiiift- und floiiesikiirort |tcilt die Exp. ds. Bl., s. 

Brasilianische — Schweiz Ausgezeichnete^; Klima — Í Paulo. 
1200 in über dem .Meeresspiegel - Radioaktive Bchwe- Junge, kinderlose, reinliche 
lelfialt^ge TherinalqueHen '15° c. —" Theatei-, Drofie" 
ster, Siwi'iplätze und andere Unterlialtungen Schöne 
Ausnüge ■ - Ruhig, trocken, angenehme Tempei-atur 

Septemlx;r Anfang der Saison. 

Frau 

Hotel das Thermas 
Ehemaliges Hotel da Empresa 
Vollständig neu eingerichtet. 
Reservierte Zimmer für Fa- 
milien, Säle, Garten und Kin- 
dervcrgnügungen, Lawn Ten- 
nis-Platz usw Im Hotel be- 
findet sich ein Barbier-Salon, 
zahnärztliches Kabinett, Mas- 
fageeinrichttng und ärztliches 
Konou'torium. Das Hotel ist 
duich eine Glasgallerie mit 
dem Badehause verbunden. 
Luxus und äusserst i Bequem- 
licükeit. Küche ersten Ranges. 

Diaria von 8$000 an 

Heilqaellenbad I Klasse 2$ 

In Verbindung mit dem Hotel 

Casino Recreio dos Banhistas 
/ 

Grande Hotel 
Das Haus ist erst vor kurzer 
Zeit erbaut und hat 100 be- 
queme, elegante und mit den 
neuesten hygienischen Ein- 
richtungen versehene Zimmer. 
Empfangs- undKonversations- 
salons, Rauchzimmer, Musik- 
zimmer, Barbiersalon, zahn- 
ärztliches Kabinett, Massage- 
einrichtung, ärztliches Konsul, 
torium usw. In der Mitte des 
Hotels ist eine Badeanstalt, in 
der di3 Bäder der Schwefel- 
Heilquelle verabfolgt werden. 
Aufmerksame Bedienung und 

erstklassige Küche. 
Diaria von I2$000 an 
In Verbindung mit dem Hotel 

sucht Beschäftigung als tin- 
fache Köchin, oder för Haus- 
und Küchenarbeit. Frau Wag- 
ner, Kua dos Andradas N. 18, 
S. Paulo. 4691 

wird gesucht. Rua Consola- 
ção 426, 8. Paulo 4689 

von 14—16 Jahren für leichte 
Hausarbeit gesucht. Rua Ca- 
sario Motta 1!, S. Paulo. 4690 

Eine eiserne iDoppelbettstel'e, 
sowie zwei einfache solche 
(gut erhalten) und einige ein- 
fache Holzstühle per sofort 
billig zu kaufen gesucht. Off. 

Bade- unil Trink-Kiir. 
4674 

Hftilindikationen: 
liervorragendo Krfolgo 1x^1 subakuten und (.'hrojii- 
scheii, gichtischen, rlieumatischen und pseudorheu- 
matischeu Affektionen der Gelenke, Muskehi, Seh- 
iienscheiden, Sc.ldeinilxiiitel etc.; 1k>í fvpisclier Gicht 
in den Latenezpeiioden und nach akutem Gelonkrheu- 
niatismus als Pr;lventivkur; bei Hariigries und Harn- 
sand; be,i Neuralgien und Xemitien (speziell Iscliia^ 
nut und ohne Lumbago); bei traumatischen Gelenk- 
und ^Muskelaffektionen; b^i chronischen Katarrhen der 
\ erschiedeiisten Schleimhäute bei Fi'auenTvrankliei- 

fen, Tiesondors chronisclie Para- und Perinieriti.?i. 

Auskünfte, und Pi'ospekte übei'mittelt die C ompaidiia 
.Mellioiamentos de Poííos de Caldas. 

Ö " w* Cr} UV.I11 II» V^Ll 
Polytheama, Theater, Casino i ,.e. t." an die Exp ds 
— Bar RiStau'aut, l?illard. — I 

A Guerra 
Wegen des allerbilli. .-tön 

vierteljährigen AbonnemViu>- 
preises (28) wird die.,Guer ra'' 
1 ur nach Vorausbezatil ing 
derselben zugeschickt. Rcdik- 
tion: Rua Santo Antonio 71, 
S. Paulo, 

Heinrich Geencn. 

von kleiner Farail.a per so- 
fort gesucht. Rua Abilio Soa- 
res 169, S. Paulo. Bond 26. 4695 

Sem Rival 

= Oeisha = 

Per soiort pilii 
ein deutsches Madchen, wel- 
ches kochen kann und die 
Hausarbeiten verrichtet. Sel- 
biges muss die Landessprache 
beherrschen. Vorzustellen Rua 
Dr. Pinto Ferraz N. 30, vüia 
Marianna, S. Paulo. 4"9; 

tibernimmt 
HERM. LEHMANX 

Rua Gen. Conto Magalhães 45 
Säo Paulo, 

Zolldespachos 
S, PAULO, Rua José Bonifacio 

No. 4-B, Caixa 570. 
SANTOS, Praça da Republica 

No. 60, Caixa 184. 8942 

f BeneDi 
auch mit Praxis im Eisen- 
bahn- u. Brückenbau,sprachen- 
kundig, sucht Posiea. Gefl. 
Anträge unter,Bergingenieur' 
an die Exp ds, Blattes, São 
Paulo. 4661 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N, 23 
4505 S. PAULO 

suclit Stellung in KoiUor, 
spricht und schreibt portugie- 
sisch ur d etwas englisf h. Gefl. 
Oft. unter F. R. an die Exp. 
ds. BL, Rio gr. 

Rua São João 
Neben dem Polytheama 

Der vollkommenste kinemoto 
ijraphische Apparat, der bis 
jetzt vorhanden ist Haar- 
scharfe Projektionen ohre 
— zitternde Bewegung. — 

Täglich Vorstollung, 
Sensationelles und interessan- 
tes Programm. Lichtspiele hei- 
teren und ernsten Inhalts, 
iiUe Abend Sensations-Vor- 
stellungen von 61/2 ühr an 
jLdea Sonntag: Matinee 
mit besonders für Ki'ider ein- 

Igerichtetem Programm. 
Preise für jede Sektions- 

Vorfftellung : 
Camarotes (4 Personen); 2S, 
Stühle 500 rs. Kinder 2C0 rs. 

Zu vermieten 
ein schönes geräumiges mö- 
bliertes Zimmer, in feinem 
Sobrado, nach der Srtasse ge- 
legen. Elektr. Licht Kaltes u. 
warmes Bad vorhanden. Rua 
Bento Freitas 29, S. Paulo. 

eines Hauses wird ein kin- 
derloses Ehepaar oder Frau 
mit Kind gesucht. Off. umer 
„L. 0." an die Exp. ds. Bl., 
■■<. Paulo. 4683 

lleir MiwM 
gebraucht, wird zu kaufen re- 
sncht. Offcrteu unter „Kasson- 
schrack" an die Exp. ds. Bl. 
S. Paulo. 

Billig ZU isÉiilen: 
HauFhaltungsgegenstände, so- 
wie Nähmaschine und Vio- 
line. Näheres in der Rua Silva 
Pinto 53 (Porã^). S. Paulo. 4651 

Pen» n vame - lies 
Rua Conde de Bonfim lü3l, 
T i j u c a. T. lephon 567, Vilia. 

Speziell für Familiea einae- 
richtet, 

I 

GEGRÜNDET 187B 
Soeben fiinseirjffen grosses 

Sortiment in : 
Knorr's Nudeln 
Knorr's Mehle 
Knorr's Suppe 
Knorr's Hafer-Bisquits 

Gasa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Zahnarzt 
Kronen u. Brücken, Porzell.an- 
u. Goldplomben, spezielle 
ganze^ Gebisse. Behandlung 
von Kieferbrüchen; künstliche 
Kiefer und Nasen. Zahnregu- 
lierungen und -Bleichungen 
Mundchirurgie. Röntgen- 
strahlen. Grösste Asepsis. 
Rua Alvares Penteado Nr. 35 
(antiga Rua do Commercio) 

São Paulo. Telefon 4371 

Gesucht 
ein guterhaltener Herd für 
Holz- upd Kohlenheizung, An- 
gebote unter „Herd" an die 
Exp. d Bl, S. Paulo. 4675 

Pensão Heíb 

Rua Quintino Rocayuva N. 38 
S. PAULO 

P. nsion per Monat 85S000 
Einzelne Mahlzeiten íÇlOO 

Reiche Auswahl von gutge- 
pflegten Weinen u. sonstigen 

Getränken. 
Aufmerksame Bedienung. 

Wegen Abreise 
gutgehende Pension billig zu 

I verkaufen. Off. unter P H. 
j an die Eyp. d. EL, KPaulo. 4677 

Zwei Damen 
suchen in der Nähe der Ave- 
nida Angélica zwei Schlafzim- 
mer mit Salon, Offerten unter 
VV. L. an die Exp, ds. Bl., S. 
Paulo. 4f8l 

als Stütze der Hausfrau ee- 
sucht in der Rua Bella Cintra 
136 (Ecke Rua Pedro Taques, 
Consol&tão), S. Paulo. 

Klinik 
lür Ohren-, NaseTi-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Br. Benridue Lindenbcrg 
Spezialist 

trüher Assistent an der Klinik 
von Prof." Urbantschiisch, Wien. 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Hua 
S. Bento 33, Wohnung: Rn» Sa- 

bará 11, S Paulo. 

1 unesp-i 



Havíirie grosse 

„Palatia" 

Durch außerordentliche Uiustände gezwungen, 
mußte dieser Dampfer den Hafen von Santos anlau- 
fen und kann die Reise von dort nicht fortsetzen. Er 
liat Güter, die aus Montevideo, lüo Grande do Sul 
und Paranaguá konnnen, an Bord, außer anderen, 
lliG aus den Häfen eres Großen Ozeans stannnen und 
von Boi'd des deutschen Dampfers „ilera" übergela- 
den wurden. Die Güter wai'en für verschiedene líá- 
fen Europas bestimmt, Santos wird aber als Endpunkt 
der Heise angesehen. Da es sich um einen Fall von 
Havarie grosse handelt, so fordern wir die betref- 
fenden Interessenten hierdurch auf, mit einer Zu- 
schlagszahlung von 5 Prozent auf den AVert der AVa- 
ren einzutreten und gleichzeitig das betreffende Do- 
kument zu . unterzeichnen, dessen Liquidation in 
Hamburg vorgenonnnen werden wird. Mittelst Vor- 
zeigung aller .Verladungspapiere und Zahlimg' der vol- 
len Fracht und Löschspesen werden die Güter frei- 
gegeben. 

Santos, den 3. Sept. 1914. 
Di© Agenten 

Theodor Wille & Co. 

Havarie grosse des deutschen Dampfers 

Dieeer Damyfer ist durch außierordentlichc Um- 
stände gezwungen, in Eão de Janeiro zu verbleiben 
und kann die Heise nicht fortsetzen. Da ein Fall von 

Tia varie grosse vorliegt, so werden' die AVaren- 
empfänger und Konsignatäre, die auf demselben Gü- 
ter nach hiesigem Hafen haben, hierdurch verständigt, 
daß sie eine Zuschlagszahlung zu leisten haben, die 
auf 10 Prozent vom Werte der .Ware berechnet wur- 
de. Die Zahlung ist im Kontor der hiesigen Agentm* 
zu leisten. Zu gleicher Zeit sind die Dokumente zu :un- 
terzeiohnen, damit die Liquidation in Hamburg ge- 
macht Averden kann mid diei Fakturen vorzuzeigen. 

Santos, den 2. September 1914. 
Die Agenten 

Theodor Wille & Co. 

zum Besten der Reservisten-Familien 
Eintritt 2^000 an der Abendkasse 

WÊÊÊmam Dienstag, den 8. September 1914 

Abends 872 Uhr 

im Saale der Gesellschaft Germania. 

PROGRAMM : 

I. Teil 
Prolog 

1) W. E. Becker, „Deutsches Lied": für gemischten 
i^lior, Dirigent Enül Pavlovsky, D. ^1. G.-V. 
Lyra u. gem. Kirchenchor. 

2) H. Wagner, ,,íii71iengiàn''": Vorspiel fiü' Violinen; 
Frln. Maria de Souzii Ilibeiro, Nice Mazzi, 
HeiTen ArUndo de Souza Barros und Ascher- 
mann. 

3) Boedien, „Weiße Dame", Arie, ,,Ach welclie I.ust 
Soldat zu sein" etc., Hen* Max Sparsbi'odt. 

4) Deutschlands Erhebung 1813, Deklamation, mit 
Ghoreinlagen. 

IL Teil 
5) W. Tschirch, „Vaterland": für gemischten Uior, 

Dirigent Emil Pavlovsky, D. M. G.-V. Lyra 
u. gem. Kirchenchor. 

6) a) Beethoven, „Egmont": Arie, „Die Trommel ge- 
rührt" etc. 

b) „Tolksweise"', ,,Steh' ich in Tinsterer 'Mitter- 
nacht", Frau M. Hertling. 

7) a) Wieniawsky, „Legende"": Violin-Stílo. 
b) E. Wagner, „Paraphrase über Walter's Preished 

aus Meistersinger"', Heir O. TAschermann. 
5) Schubert, „Krieger's Ahnung'^: In biefer Ruh' 

liegt Ulli mich her, HeiT Rudolph Joachim. 

Havarie grosse des deutschen Dampfers 

,,lloheiistan(eii'^ 

Dieser Dampfer ist durch außerordentliche Um- 
stände gezwungen, in Rio de Janeiro zu verbleiben 
und kann die Reise nicht fortsetzen. Da ein Fall von 
Havarie grosse vorliegt, so werden die Herren 
Warenempfänger und Konsignatärei, die auf dem- 
selben Güter nach dem Mesigen Hafen hafen haben, 
hierdnich verständigt, ,daß sie eine Zuschlagszah- 
lung zu leisten haben, die auf 5 Prozent vom Werte 
der Ware berechnet wurde. Zu gleicher Zeit haben 
sie ein Dokument zu miterzeichnen, damit die Li- 
quidation in Hamburg gemacht werden kann und d^ 
betreffenden Fakturen vorzuweisen. 

Santos, den 2. September 1914. 
Die Agenten 

Theodor Wille & Co. 

Dampfers 

Ii 

9) Emil Pavlovsky, 
mit Klavier. 

,18 7 0": Melodrama, Recita-tion 

Magere u. BIntariue 

Wollt 
Ihr 

dick 
stärk 

gesund 
kräftig 

u. schön 
sein, 

so gebraucht 
ilie stärkenden Tropfen „VALLOR" 
Dieselben geben auch den Magersten eine rundliche Fülle. 
Stellen das Blut auch des Blutarmsten wieder her und geben 
auch dem Hässlichsten Kraft und Schönheit. 

Mit den stärkenden Tropfen „VALLOR" nimmt man in 40 
Tacen 4 Kilo zu. 

Die stärkenden Tropfen „VALLOR"' erweitern die Lungen, 
den Busen und die Brust. 

Die stärkenden Tropfen „VALLOR" sind das mechanische 
Oel des menschlichen Körpers, 

Die stärkenden Tropfen „VALLOR" geben den Entmutig- 
ten neunn Mut und heilen die Unheilbaren. 

Glas 2$000. Niederlage '"n der DrogerieVitalis, Rua 
Maua 117, ßäo Paulo. (Für Beslellungen nach dem Innern 
sind noch 500 rs. extra für Fracht mitzuschicken). 

Rua Äurora 86 
ist ein frenndlicli möbliertes Zimmer 
mit elektrischer Beleuchtung und Bad, mit vol'er 
'ension billig zu vermieten. Auch können noch 

einige Herren und Dairien am Frühstücks- 
uud IMittagàtiseh teilnehmen. 

Geöffnet bis 1 Uhr nachts. 

8373 

4644 

Havarie gros-e des deutschen 

„Salamanca 

Unvorhergesehener Umstände wegen ist dieser 
Dampfer in den Hafen von Oabedello (Parahyba do 
Xorte) eingeladen. Da er Havarie grosse erlitten 
liat, so werden die iWarenempfänger und Konsigna- 
täre, die Güter für den hiesigen Hafen haben, hier- 
durch benaelirichtigt, daß sie eine Zuschußzalilung zu 
leisten haben^ die auf 5 Prozent vom .Wert der '.Waren 
berechnet wurde. Zü gleicher Zeit haben sie ein Do- 
kument zu unterzeichnen, damit die Liqiüdation in 
Hambuj'g gemacht werden kann und die betreffenden 
Fakturen vorzuzeigen. 

Santos, den 2. September 1914. 
Die Agenten 

Theodor Wille & Co, 2 6 4 4 

tviasxEiíaDbíu&üBDSQ an 

S 
Hotel Rio Braneo 

Rua Barão do 
RioBranco 9-11 Cnrityba - ParaDá 

Rua Barão do 
Rio Branco 9 11 

Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und 
Reisende. = Prima Küche = Warme und kalte Bäder. 
Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- 
lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia 

Teleg.am 0-Adr.: PAULO = Telephon 456 

loiierii! iiDi sul Pii 
Ziehungen an Alontneen und Donnerstagen anter der 
Aufsicht dar Staatsregiemng, dr(>l Uhr uaohmhtagt. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

'• — Grösste Prämien n s 

ffl:ö(lö$. 40:000$, 50:0001 100:0001 «flOflS 

Die neue Schöpfung der Brahma 

Volkstümlich. 

im 

Preise 

FlO 

Peudal (Fidalga) 

in der 

. Qualität 

3íí3í«3sí38is{s«âft3sí!í3553«3íssi5í£86ííí 

FIDAI.OA 

Aufruf! 

Mildtätige Deutsche und Deutsch- 

freunde, die gewillt sind, deutsche 

Reservistenfrauen, alleinsehend oder 

mit Kin.'ern, gegen entsprechende 

Hilfeleistung bei sich aufzunehmen ; 

Eigentümer von leerstehenden 

Wohnungen, die diese auf kurze Zeit 

Reservisteniainilien zur Verfügung 

stellen wollen; 

Spender von Lebensmitteln aller An, 

Bekleidungstocken, Betten, Matratzen 

etc. für notleidende Reservistenfamilien 

werden gebeten ihre Adresse dem 

llnlerstützungs - Komitee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Alleiusl) 

anzugeben. 

IHíiDcoAlIfiuâoTrílDsaÜanlíi 

3938 

M 

lua Libero Badaró N. 72 S. PAULO 
Erfrischungen à la carte. — Täglich Spezial- 
Menu. — Mexikanischer Koch, speziell an- 
:: gekommen. — Tüchtiges Personal :: 

Geöffnet bis 1 Uhr nachts 

Carlos Schneider, Leiter. 

'Srastíicn 
W 

mfji 
■êh : 

W. Rofermund. 

( Deutsehe 
Kapital 
Reservefonds 

Ijebepsecisehe Bank) 
ilark 30.000.000 — 

ca. „ 9.500.000,— 

Mouatsbilaiiz dor Filiale in Rio de 
l)er 31. August 1914 

ACTIVA 
K;usse 
I)t'l)itoi'eii in laiiroiuU'r ileclmuiig- 
"Wechsel 
Zentrale, Filialen u. Korrespondenten 
Inkasso-Wechsel 
Inka.sso-Korrespoiidenten 
Deponierte iukI veri)fändete Werte 
Sonstiiie Aktiva 

Jaiioi 

,4.2-AS^82r).-<l 
S.iJSlj; ()7r)S!| 
:!.21(i:õ77s-l 
Õ.I YG: lö8s,i 

ia.:-35r):()72s( 
a.-231: 4GSS(| 

10.878:701 Sil 
179: 7()2.si 

õB.9õ-};a-nsÍ 

PASSIVA 
Kapital der Filiiile H.OUU; OOU-^lj 
Kreditoren in lautender lieclnuin.i;- r).77:}: 254n 1 
Depositeng-elder 2.977:391 s| 
Tnka.ssokreditoren 1 ().58(): ö4()ä| 
Zentrale, i-ilialen u. Koirespondenten 8.7G7: 92.')sj 
Dej)oniei'te und vei'plandete Werte 15.878:791x1 
Sonstice Passiva 989:428^1 

õ;Í.9Õ3:;5;51S1 

S. E. & 0. 
L. 

Stellveitr. Direktor 
B. Kohld 

Contador) 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, 2-A 

8. Paulo, 
bestbesuchtes deutsches Bier- 
lokal im Centrum — Reichhal- 
tige Auswahl kalter Speisen 
wie Sülze, Transvaal-Aal, in 
Gelee, vorzügl Schweinebraten 
Mittwochs und Sonnabends : 
Frisch geräucherte Fische 
aus eigener Fischräucherei. 

Stets gutgepflegte Guanabara 
Schoppen. 

Rua do Triumpho 3, S. Paulo 
hält sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — VorzügV'she Küche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
Tischweine, Antarctica- Schop- 
pen u. Flaschenbiere stets zur 
Auswahl. — Aufmerksame Be- 
dienung. MäsHige Preise- Pen- 
sionisten werden angenommen 

Die Besitzerin 
Mathilde Friedrichsson 

Miguel H. Cyrill 
Recht« anwalt 

Zahlun gseintreibungen 
gütlichem u. gerichtlichfl 
Wege, Aufnahme von 1| 
ventaren, Ehescheidung! 
zwischen Ausländern, Rl 
sepässe und Naturalisl 
rungen. Verteidigungen vi 

dem Schwurgericht. \ 
Gerichtskosten werden aj 
gelegt. Kontor: Bargo 
Palacio N. 5-B von 1 bis 
Uhr Nachm. - Wohnr.nl 
Rua Pedrozo 53 von 9 
11 Uhr Vormittags. 40 

iniEini 
(Chacara Brotero) 

Linha Cantarreira. Haltestd 
Letzte Station vor Mandq 
einige hundert Meter 
Bond Sant'Anna. Beliebte 
— Ausflugsort São Paulöd 
180 Wilhelm Toll 

Dr. 

Progredior 

Grosse Bar, Restaurant und Konditorei 

& Livi-er-i 
Täglich Familienzusammenktlnfte (Five o dock Tea). ^on- 
tfigs, Mittwochs u. Freitags Nachmittagskonzerte v. 2 4Va Uhr 
in dem Etablissement befindet sich eine gut sortierte Konditorei 

Im Restaurant erstklassige Küche 
Eines der von der Paulistaner Elité mit Vorliebe besuchten 

Restaurants. 
Alle Abend Konzert des „Progedior" Sextetts unter Leitung 

des Professors Massi 
Bis nach dem Theater geöffnet. 

ehem. Assistem an den Ho- 
spietälernin Kerlin, Heidelberg 
München und der Geburtshilf. 

Klinik in Berlin. 
Konsultorium : 

Rua Bete de Setembro 96-1 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sá N. 5 (Sta. 
Thereza), Telephon C. 94 

Dr.Senio 
Amerikanischer ZahnarJ 

RualS. Bento 51 - S. Paij 
4515 Spricht deutsch. 

Dr. Lehfeldl 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1196 
Sprcdistunden von 12 bis| 

Uhr 
Rm Quitanda <, - I. Sto 

Sio Paulo 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprschen deutsch — 

Sprechstunoe 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhi 

nachmittairs , 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. < 
Telephon 3207 

Rna Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

BQro 
Rua Jost Bonifacio N. i 

Telephon N. 2946 

für zwei Kinder vor 
und 4 Jahren zum 
fortigen Eintritt gesud 
Zu erfragen in der El 
ds. Bl, Rua AifandJ 
90, Rio de Janeiro, 

Hotel Rio Bran] 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und deml 
legeplatz der Dampfer) Dl 
sches Familien-Hotel. Mãs| 

Preise. 

Dr. K. Rüttimann 
Ärzt und Frauenarzt 

Geburtshille und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: Casa Mappiu 
Rua 15 de Novembro Nr' 26, S- 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Vhr. Tel. 1941 

Sprechstunden von 1—3 
vom 3ten. September ab 
Konsultorium des Zahnar 
Fladt, Rua 15 de Nove 
No. 57, S. Paulo' 

Am allerbesten im 

Hotel 

No. 23, Rua Brigadeiro Tobias No. 23 

wegen seiner zentralen und doch ruhigen 
Lage, wegen der vorzüglichen Küche, wegen 
der Ordnung, Reinlichkeit und Bequemlichkeit 
und hauptsächlich wegen der massigen Preise. 

Dr. Hunes Cintra 
Praktischer Ärzt. 

(SpezialStudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanröhr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhöegie Anwendung von 
nach dem Verfahren des Pro'*»- 
sors Dr. Ehrlich, bei. dem 1 
einen Kursus absolvierte. Dirfcn- 
ter Bezug des Szdvarsem voi. 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
mede Caxias30-B, Teleion 1649. 
fonsultorium: Palacete Bamberg, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira Jgâo Allredo, 
Feie!. 2008. Man spricht deutsch. 

gibt eä nichts besseres als 
Gebrauch d. ßrilhant 
Triumpho, die dense! 
sofort eine scböne kastan 
braune Farbe gibt. Verkai 
den Geschäften von Bai 
Lebre und Fachada. Pr 
3$000 per Flasche. 

I T 

sehr oeringem Alkoholgehal', das mit seinen 
sodass es ein wahres Volksbier ist 

leichtes, überaus wohlschmeckendes Bier von 
vorzüglichen Eigenschalten den beichtidtncn Prtis veibindet, 

Bekömmlich vor und nach d<?n Mahlzeiten und wühretid derselben. 

Companhia ßervejaria Brahma 

Ctntia III , de Sapucahy 

HON & O 

Grosses Lager von 

Stahlträgern und Stahlschienen 
für Bauten una für Leitungspfosten geeignet. 

Eiístírne Rölireil tn 1 Gas- u.Wasserleitungen 

Eisen iu Barren und eiserne Platten. 

Porti and Cement Superior 

Rua Alvares ^do 3 Caixa 44 
. D Paulo. 

wird auf einige Tage zur Be 
nutzung für Artikel in der lan- 
dessprachlichen Tagespresse 
der zweite Band des v. d. 
fioltzsche Werke über die 
KrieesgeschichteDeutschlands 
im 19. Jahrhundert, sowie das 
vom Kronpiinzen mit einer 
Einleitung versehene Buch 
über das deutsche Heer. União 
Teuto-Hrasileiro, Rua do RO' 
sario 134, sobr. — Rio de Ja^ 
neiro. 

Dr. J. Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
ehemaligem Ässistenzarzt dt. 
K. K. Universitäts-flugeuWi- 
mk zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in. den Kliniken von 

Wien, Berlin u London. 
Jprechstunden 12'/«—4 Uhr. 
Konsuhorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

.1 
Deutscher Arzt 

Viktoria Strazs 
an der Wieneir Universi 
Klinik geprüfte u. diplom: 

Meibamme 
empfiehlt sich. Rua Victor 
São Paulo. Für Unbe 
telte üehr massiges Hone 

Telephon: 4.828 

FeniD Gellernii 
Hua Erigadeiro Tobias- N 

S. PAULO 
empfiehlt sich dem Ines; 

und reisenden Publikuj 
Billige Preise und reelle 

dienung zugesichert, 
Der Inhaber Ernst Pi 

[InHKHU 

TSNiCO 
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